
            „VON JEDEM TAG 
  WILL ICH WAS HABEN 
                 WAS ICH NICHT 
           VERGESSE ...“

ALEXANDER SCHEER ANNA UNTERBERGER

WWW.GUNDERMANN-DERFILM.DE

DREHBUCH LAILA STIELER REGIE ANDREAS DRESEN

 

das filmmagazin142no

jul – sep
2018

YORCK.DE

babylon Kreuzberg
blauer stern

capitol dahlem 
cinema paris

delphi filmpalast
Delphi lux

filmtheater am 
friedrichshain 
international 

kant kino 
neues off

odeon 
passage 

rollberg 
yorck / new yorck

sommerkino

YORCKER
303

sicario 2
nico, 1988

ein lied in gottes 
ohr

grenzenlos
zuhause ist es am 

schönsten
egal was kommt

vollblüter
so was von da 

familie brasch 
– eine deutsche 

geschichte 
geniale göttin – die 

geschichte von 
hedy lamarr
don’t worry, 

weglaufen geht 
nicht

das geheimnis von 
neapel – napoli 

velata
nach dem urteil

gundermann
blackkklansman

kindeswohl
grüner wird’s nicht 

sagte der gärtner 
und flog davon

das schönste 
mädchen der welt



© 2018 FOCUS FEATURES LLC. ALL RIGHT S RESERVED.

#BlacKkKlansman



142. VORFILM INHALT

KINOADRESSEN  . . . . . . . . . . .  38
INFORMATIONEN  . . . . . . . . . .  40
SOMMERKINO. . . . . . . . . . . . . 42
MONGAY  . . . . . . . . . . . . . . . .  48
WAS UNS SONST NOCH 
GEFÄLLT  . . . . . . . . . . . . . . . . .  50
KINDERFILME  . . . . . . . . . . . . .  54
LAUFENDES PROGRAMM  . . . .  55
DEMNÄCHST  . . . . . . . . . . . . .  56Ihre YORCKER 

FILMKRITIKEN
— ab 19.07.2018

303  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11
SICARIO 2  . . . . . . . . . . . . . . .  12
NICO, 1988  . . . . . . . . . . . . . .  13

— ab 26.07.2018
EIN LIED IN GOTTES OHR  . . . .  14

— ab 02.08.2018
GRENZENLOS  . . . . . . . . . . . .  17
ZUHAUSE IST ES AM 
SCHÖNSTEN  . . . . . . . . . . . . .  18
EGAL WAS KOMMT  . . . . . . . .  19

— ab 09.08.2018
VOLLBLÜTER  . . . . . . . . . . . . .  20

— ab 16.08.2018
SO WAS VON DA   . . . . . . . . .  23
FAMILIE BRASCH – EINE 
DEUTSCHE GESCHICHTE   . . . . .  24
GENIALE GÖTTIN – DIE 
GESCHICHTE VON HEDY 
LAMARR  . . . . . . . . . . . . . . . .  25
DON’T WORRY, WEGLAUFEN 
GEHT NICHT . . . . . . . . . . . . . .  26
DAS GEHEIMNIS VON 
NEAPEL – NAPOLI VELATA  . . .  28

— ab 23.08.2018
NACH DEM URTEIL  . . . . . . . . .  29
GUNDERMANN  . . . . . . . . . . .  30
BLACKKKLANSMAN  . . . . . . .  33

— ab 30.08.2018
KINDESWOHL  . . . . . . . . . . . .  34
GRÜNER WIRD’S NICHT 
SAGTE DER  . . . . . . . . . . . . . . .  35
GÄRTNER UND FLOG DAVON  . .  35

— ab 06.09.2018
DAS SCHÖNSTE MÄDCHEN 
DER WELT  . . . . . . . . . . . . . . .  36

Als Pessimist auf der Suche zu sein, klingt hübsch un-
kompliziert. Trifft man dabei jedoch in einem 303 Wohn-
mobil auf eine kluge Philanthropin, entsteht reichlich 
Gesprächsbedarf – und mehr. Die ungleichen Lily und 
Amanda suchen in vollblüter nach ihrer auseinander-
gedrifteten Freundschaft. Mit bedrohlichen Folgen. Eher 
ziellos treibt Joaquin Phoenix als John Callahan durchs Le-
ben, bis er infolge eines Unfalls im Rollstuhl landet. Hier 
findet er zu Zeichenkunst und Humor: don’t worry, 
weglaufen geht nicht. Hohe Improvisationskunst 
zeigt Regisseur Jakob Lass in seiner Romanverfilmung so 
was von da über die letzte Party eines Musik-Clubs auf 
St. Pauli vor dem Untergang. Im Improvisieren übt sich 
auch Detective Ron Stallworth, der im Colorado der 70er-
Jahre den Ku-Klux-Klan unterwandert – als Schwarzer. 
Regisseur Spike Lee hält sich dabei mit blackkklans-
man nicht nur in der Vergangenheit auf – und erst recht 
nicht zurück. Zurückhaltung war auch nicht die Sache 
des Baggerfahrers und DDR-Liedermachers Gerhard 
gundermann, dessen aneckende Lebensgeschichte von 
Andreas Dresen verfilmt wurde. 

 Auf der Suche nach einer sinnvollen Entscheidung ist 
die Richterin Fiona Maye, die laut Gesetz zwar dem kin-
deswohl höchste Priorität einräumen muss, aber mit 
einem 17-jährigen Zeugen Jehovas zu tun bekommt, der 
eine lebensrettende Bluttransfusion verweigert. Eben-
falls 17 Jahre alt ist der schöngeistige  Cyril, als ihm das 
schönste mädchen der welt Roxy begegnet. In die-
ser prallen Teenie-Version des Cyrano de Bergerac ist der 
großnasige Dichter Rapper, die Probleme bleiben gleich. 

Aber sehen Sie selbst!

Als Pessimist auf der Suche zu sein, klingt 
hübsch unkompliziert

Im Delphi Filmpalast & Filmtheater am Friedrichshain am 22.9. & 23.9. Siehe Seite 9
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VERANSTALTUNGEN

EGAL WAS KOMMT 
VORSTELLUNG IN ANWESENHEIT DES 
FILMEMACHERS
01.08.2018  20.30 uhr
delphi filmpalast

Christian Vogel hat sich einen Traum erfüllt und 
ist mit dem Motorrad um die Welt gedüst. Seine 
Dokumentation seiner Reise ist ein bisschen mehr 
als ein normales Road Movie und vor allem mehr 
als ein Reisevideo: Sehr warmherzig, humorvoll 
und ohne Eitelkeit berichtet er von den Höhen und 
Tiefen seiner Tour.  Siehe auch Seite 19.

GRENZENLOS
VERANSTALTUNG IN ANWESENHEIT VON 
WIM WENDERS

02.08.2018  
kino international

Schon kommt Wim Wenders’ neuester Film ins 
Kino. Zum Kinostart zeigen wir grenzenlos im 
Kino International in Anwesenheit des Regisseurs.
 Siehe auch Seite 17.

FAMILIE BRASCH 
MIT FILMTEAM

15.08.2018 19.30 uhr
filmtheater am friedrichshain

PREMIERE 

Die Buddenbrooks der DDR werden sie in Anneka-
trin Hendels Dokumentation genannt, gleichzeitig 
ist aber die Geschichte dieser legendären Familie 
auch die Geschichte Deutschlands. Vom Dritten 
Reich bis in unsere Tage. Ein vielschichtiger, fas-
zinierender Film. Siehe auch Seite 24. 

LEBENSZEICHEN – 
JÜDISCH SEIN IN BERLIN 
MIT REGISSEURIN UND 
PROTAGONISTINNEN

21.08.2018  20 uhr
delphi lux

PREMIERE 

Nach oma & bella (2012), Karolinskis berüh-
rendem Doppelporträt von ihrer Großmutter und 
deren besten Freundin, ist lebenszeichen der 
zweite Teil einer Trilogie über jüdische Identität 
und Leben in Deutschland. Nicht nur eine intime 
Selbst- und Familienerkundung, sondern auch ein 
vielstimmiges Portrait der deutschen Hauptstadt 
und seiner jüdischen Geschichte.

TICKETS YORCK.DE

Karten und weitere Informationen unter yorck.de.



KÜNSTLERKOMPLEX
FILMREIHE ZUR AUSSTELLUNG KÜNSTLER 
KOMPLEX. FOTOGRAFISCHE PORTRÄTS 
VON BASELITZ BIS WARHOL IM MUSEUM 
FÜR FOTOGRAFIE 

29.08. – 07.10. 2018 
delphi lux

Die Ausstellung der Kunstbibliothek im Muse-
um für Fotografie zeigt noch bis zum 7. Oktober 
2018 rund 180 Fotografien des 20. Jahrhunderts 
aus der Sammlung Angelika Platens – ein Who’s 
Who der internationalen Künstlerszene des 20. 
Jahrhunderts. 

Wir begleiten jeden Mittwoch und Sonntag mit 
insgesamt sechs Filme die Ausstellung inhaltlich. 
Unsere kleine Filmauswahl stellt sowohl Leben 
und Werk ausgewählter Fotografen als auch einige 
porträtierte Künstler*innen vor. 

Paula (2016)
29.08.18, Mi, 20 Uhr und 
02.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: dt.

Beuys (2017)
05.09.18, Mi, 20 Uhr und 
09.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: dt./engl., 
mit engl. Untertiteln

Finding Vivian Maier (2013)
12.09.18, Mi, 20 Uhr und 
16.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: engl./franz., 
mit dt. Untertiteln

Eine Ausstellung der 
Kunstbibliothek - 
Staatliche Museen zu Berlin 
im Museum für Fotografie
Jebensstraße 2, 10623 Berlin

Robert Doisneau: 
Das Auge von Paris (2016)
19.09.18, Mi, 20 Uhr und 
23.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: franz., mit 
dt. Untertiteln

Frida (2002)
26.09.18, Mi, 20 Uhr und 
30.09.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: engl., mit 
dt. Untertiteln

Love, Cecil (2018)
03.10.18, Mi, 20 Uhr und 
07.10.18, So, 11:30 Uhr
Sprache: engl., mit 
dt. Untertiteln

Begleitend zu den fotografischen Porträts in der 
Ausstellung werden im delphi LUX, Yva Bogen, 
Kantstr. 10, 10623 Berlin folgende filmische 
Biografien gezeigt:

29.6. – 
7.10.2018

Karten und Informationen unter yorck.de.



VERANSTALTUNGEN

GOLSHIFTEH
FARAHANI

NETA
RISKIN

The Israel
Film Council

VERLEIHAGENTUR
F I L M W E LT

MACT

www.AusNaechsterdistanz-DerFilm.de  
/AusNaechsterDistanz.DerFilm

AUS NÄCHSTER

DISTANZ
EIN FILM VON ERAN RIKLIS 
(DIE SYRISCHE BRAUT, LEMON TREE)

AB 9. AUGUST IM KINO

„Sehenswert und 
fesselnd bis zur letzten 

überraschenden Sekunde“ 
PROGRAMMKINO.DE

★ ★ ★ ★

MR. GAY SYRIA
MIT FILMTEAM

03.09.2018  
kant kino

Zwei schwule syrische Männer, zwei Exilanten, ein 
Traum. Husein, der in Istanbul, und Mahmoud, 
der in Berlin lebt, haben beide dasselbe Ziel: die 
Teilnahme am internationalen Schönheitswettbe-
werb Mr. Gay World. Nicht mehr unsichtbar sein, 
dieser Wunsch treibt sie an. 

ALLES ISY 
RBB-FILMPREMIERE

28.08.2018 20 uhr
filmtheater am friedrichshain

PREMIERE 

Was passiert, wenn nichts passiert, wenn die Strafe 
ausbleibt? Wie geht man um mit der Schuld? Erste 
Liebe in Zeiten von Internet und Ecstasy.

Vor der Erstausstrahlung zeigen wir das Coming-of-
Age-Drama als Vorabpremiere.
Fernsehpremiere ist am 05.09.2018 im ERSTEN.
Eine Produktion von DRIFE Filmproduktion GmbH & Co KG und 
BASIS BERLIN Filmproduktion GmbH im Auftrag des Rundfunk 
Berlin-Brandenburg (rbb) für Das Erste

PREMIERE 
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Filmreihe zur Ausstellung im C/O Berlin bis 
zum 15.8.2018 im delphi LUX 

Sommer 1973, Toast, Schinken und Ei, Ketchup 
und Filterkaffee – Szenen aus einem amerika-
nischen Diner. Die Aufnahmen sind trivial, ihr 
Anlass ist jedoch spektakulär: Es ist der Beginn 
der Dreharbeiten zu Wim Wenders’ Roadmovie 
alice in den städten (1974), in dem der Pro-
tagonist mit einer Sofortbildkamera des Typs 
 SX-70 durch die Straßen der USA wandert.

Die Polaroid-Kamera war für Wim Wenders von 
den späten 1960er- bis in die frühen 1980er-Jahre 
Tagebuch, Experimentierfeld und fotografisches 
Roadmovie. Dabei entstanden tausende persönli-
che und einmalige Aufnahmen von Filmsets, Rei-
sen durch Europa, den USA und vielen anderen 
Orten der Welt. Sie zeigen Wim Wenders in priva-
ter Umgebung oder Porträts von bekannten Per-
sönlichkeiten und Freunden wie Annie  Leibovitz, 
Rainer Werner Fassbinder, Dennis Hopper oder 
Peter Handke.

Erstmals und als einziger Ort in Deutschland 
präsentiert C/O Berlin mit der Ausstellung Wim 
Wenders. Sofort Bilder eine 
Auswahl von etwa 240 Polaroids 
des preisgekrönten Regisseurs,

18. & 22.07. 20 uhr
FALSCHE BEWEGUNG

Filmemachers und Künstlers Wim Wenders. Ne-
ben diesen Aufnahmen werden Auszüge seiner 
filmischen Arbeiten gezeigt, die sowohl das So-
fortbildmedium als auch die Fotografie selbst als 
Teil der filmischen Narration zum Thema haben.

Ergänzend präsentiert die Yorck Kinogruppe mit 
der Filmreihe sofort bilder – sofort  filme: 
a director’s selection jeden Mittwoch und 
Sonntag eine Filmreihe mit sechs von Wim 
Wenders ausgewählten Filmen, die in engem 
Zusammenhang mit der Ausstellung stehen. Alle 
Filme werden in der digital restaurierten Fassung 
gezeigt.

Eintritt: 10 € | ermäßigt 9 €

25. & 29.07. 20 uhr 
IM LAUF DER ZEIT
In Anwesenheit von Wim Wenders am 25.7. 

08. & 12.08. 20 uhr
DAS SALZ DER ERDE  
Vor dem Film werden die Kurzfilme invisible 
crimes (24 Min) & war in peace (4 Min) gezeigt.
In Anwesenheit von Wim Wenders am 8.8. 

01. & 05.08. 20 uhr 
DER AMERIKANISCHE FREUND 

15.08. 20 uhr
ALICE IN DEN STÄDTEN

WIM WENDERS
SOFORT BILDER – SOFORT FILME: 

A DIRECTOR’S SELECTION 

GOLSHIFTEH
FARAHANI

NETA
RISKIN

The Israel
Film Council

VERLEIHAGENTUR
F I L M W E LT

MACT

www.AusNaechsterdistanz-DerFilm.de  
/AusNaechsterDistanz.DerFilm

AUS NÄCHSTER

DISTANZ
EIN FILM VON ERAN RIKLIS 
(DIE SYRISCHE BRAUT, LEMON TREE)

AB 9. AUGUST IM KINO

„Sehenswert und 
fesselnd bis zur letzten 

überraschenden Sekunde“ 
PROGRAMMKINO.DE

★ ★ ★ ★

7
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Es ist eine Erinnerung, die den preisgekrönten 
Regisseur Markus Imhoof sein Leben lang beglei-
tet hat: Es ist Winter, die Schweiz ist das neutrale 
Land inmitten des Zweiten Weltkriegs und Im-
hoofs Mutter wählt am Güterbahnhof ein italie-
nisches Flüchtlingskind aus, um es aufzupäppeln. 
Das Mädchen heißt Giovanna – und verändert den 
Blick, mit dem der kleine Markus die Welt sieht. 
70 Jahre später kommen wieder Fremde nach Eu-
ropa. Mit den Augen des Kindes, das er damals 
war, spürt er den Fragen nach, die ihn seit jeher 
umtreiben. 

Filmgespräch mit der Berliner Initiative Flüchtlinge 
Willkommen, die Wohnraumgebende und geflüchtete 
Menschen zusammenbringt. Moderation: Lidia Perico 
(Stabsstelle BNE Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf )

In Kooperation mit der Berliner Initiative Flüchtlinge 
Willkommen www.fluechtlinge-willkommen.de

ELDORADO (OmenglU)

03.08.2018  18 uhr
delphi lux de / ch 2017 • 95 min

Juana, eine junge Bolivianerin, verlässt ihren 
Mann und ihr Kind, um in Argentinien als Näherin 
Geld zu verdienen. Was sie die Mühsal der ausbeu-
terischen Werkstättenarbeit ertragen lässt, ist die 
Aussicht auf eine Rückkehr mit etwas Erspartem. 
Es kommt jedoch anders als erhofft …
talleres clandestinos wurde 2010 beim deut-
schen Menschenrechtsfilmpreis ausgezeichnet.

Diskussion mit Inkota e.V., den Lateinamerika-
Nachrichten und Euch u.a. zu den SDGs »nachhaltiger 
Konsum und Produktion« sowie konkreten Handlungs-
alternativen. Moderation: Lidia Perico (Stabsstelle BNE 
Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf )

Ein Filmabend in Kooperation mit den 
Lateinamerika-Nachrichten/FDCL.
www.lateinamerika-nachrichten.de

TALLERES CLANDESTINOS (span. OmU)

07.09.2018  18 uhr
delphi lux at/ar 2010 • 40 min

In Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Bildung für nachhaltige Entwicklung des Bezirksamtes Charlottenburg- 
Wilmersdorf und in Kooperation mit der Berliner Landeszentrale für politische Bildung.

#2030 
FILMREIHE 
NACHHALTIGKEIT

LOHENGRIN LIVE 
AUS BAYREUTH

Erleben Sie die Oper lohengrin in einer Insze-
nierung von Yuval Sharon, Bühne und Kostüm 
von Neo Rauch und Rosa Loy, unter der musikali-
schen Leitung von Christian Thielemann am Pre-
mierentag aus dem Bayreuther Festspielhaus. Ein 
wahrhaft packendes Klangerlebnis mit brillanten 
Bildern in HD-Qualität.

Wir übertragen die Aufführung am 25.07.2018 
ab 18 Uhr. Eintritt 28 Euro, erm. 20 Euro

25.07.2018  18 uhr
kino international 
& delphi filmpalast

8
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babylon berlin ist die erste deutsche TV-
Serie, die die politische Entwicklung der 
Weimarer Republik in allen Facetten und Ge-
sellschaftsschichten erzählt. Mit den Augen 
eines jungen Kommissars aus Köln blicken wir 
hinter die Kulissen der »Goldenen Zwanziger«, 
die neben der Weltwirtschaftskrise den Tanz 
auf dem Vulkan zum Mythos haben werden 
lassen.

In den Hauptrollen sind Volker Bruch als  Gereon 
Rath und Liv Lisa Fries als Charlotte Ritter zu 
sehen. In weiteren Rollen Peter Kurth, Matthias 
Brandt, Leonie Benesch, Lars Eidinger, Mišel 
Matičević, Fritzi Haberlandt, Jördis  Triebel, 
Christian Friedel, Hannah Herzsprung,  Benno 
Fürmann, Severija Janušauskaitė,  Jeanette 
Hain, Marc  Hosemann u.v.m.

22. & 23.09.2018  
delphi filmpalast & 
filmtheater am friedrichshain

Am 22. / 23. September 2018 können Zuschauer 
beim ersten Serien-Event dieser Art vollkom-
men in die Welt von babylon berlin ein-
tauchen und die Geschichten um Kommissar 
 Gereon Rath in der pulsierenden Stadt der 
Sünde nicht nur sehen, sondern erleben!

Die Erfolgsserie von Tom Tykwer, die auf den 
Kriminalromanen von Volker Kutschers Kri-
minalromanen fußt, wurde unter anderem 
ausgezeichnet mit vier Deutschen Fernseh-
preisen, 14 Grimme-Preisen, der Goldenen 
Kamera und dem Bayerischen Fernsehpreis.

22.09. | teil 1-8  
Beginn 14 Uhr – Ende gegen 21.15 Uhr, 
zwei Pausen 

23.09. | teil 9-16  
Beginn 12 Uhr – Ende gegen 19.15 Uhr, 
zwei Pausen 

9

Eintritt 49,50 €
VVK beginnt am 30.07.2018

IM KINO
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Hans Weingartner, der mit seinem wild expe-
rimentellen das weisse rauschen und dem 
hinreißend spielerischen wie radikal politischen 
Film die fetten jahre sind vorbei voll den 
Nerv der Zeit getroffen hatte, nennt auch in 303 
seine Protagonisten wieder Jule und Jan. 
 Die beiden Twentysomethings begegnen sich 
zufällig auf einer Autobahnraststätte. Da wissen 
sie noch nicht, dass jeder von ihnen gerade eine 
einschneidende Enttäuschung hinter sich hat. 
Also, nix wie weg! Erst mal Richtung Köln, dann 
will Jule weiter nach Portugal, zu ihrem Freund. 
Und Jan? Dem fällt spontan ein, dass er schon 
immer mal nach Spanien wollte, seinen richtigen 
Vater kennenlernen. Jule hat das Auto, Jan kann 
Karate und beide verbindet die Lust an endlosen 
Diskussionen über Gott und die Welt. Sie haben 
einen Plan, sind aber sofort bereit, ihn aufzuge-
ben, sobald sich eine neue Situation ergibt, und 
das ist eigentlich immer der Fall.

 Auf ihrer Fahrt besprechen die coolen Twens 
an Themen so ziemlich alles, was sie (und uns) 

bewegt, Ökologie, Neandertaler, Psychologie, 
Politik, Kooperation versus Egoismus ... Vom 
Schmerz der Liebe, vor der Angst, abgewiesen zu 
werden, von der Gefahr, sich zu verlieben. These, 
Antithese, Synthese – Why Don’t We Do It In The 
Road?
 Weingartners Dialoge beruhen auf alten Tage-
bucheintragungen. Damit die Schauspieler die 
Texte verinnerlichen und zu ihrer eigenen Spra-
che machen konnten, arbeitete er intensiv im 
Vorfeld daran. So erzählt Jan irgendwann, dass 
er sich grundsätzlich in Frauen verliebt, die seine 
Liebe nicht erwidern, und liefert auch gleich die 
Analyse mit, warum das so ist. Jule widerspricht 
und schon sind die beiden in die nächste heftige 
Diskussion verwickelt.
 Der Regisseur verschont uns mit Sexszenen à 
la Hollywood, auch Postkartenidylle gibt’s hier 
nicht. Die wunderschönen Bilder strahlen eine 
Distanz aus, die Brecht gefallen hätte: »Glotzt 
nicht so romantisch!« Magie, Hokuspokus, das 
Flirrende der Liebe passiert doch sowieso, en pas-
sant. Weingartner selbst beruft sich auf Godard. 
»Das Dogma, ein Film darf nur in Bildern erzählen, 
kriegt man jahrelang in der Filmschule eingeprügelt. 
Das breche ich bewusst!« nal

start 
19.07.18
regie
Hans Weingartner

filmographie   auswahl 

2001 Das weiße  
 Rauschen 
2004 Die fetten Jahre  
 sind vorbei 
2007 Free Rainer 
2012 Die Summe meiner  
 einzelnen Teile

drehbuch 
Hans Weingartner 
Silke Eggert

darsteller 
Mala Emde 
Anton Spieker 
Thomas Schmuckert 
Steven Lange 
Martin Neuhaus

kamera  
Mario Krause 
Sebastian Lempe

länge  
145 min

Magie, Hokuspokus, das Flirrende der Liebe 
passiert doch sowieso

d · 2018
303

Was dem einen die »Route 66«, ist dem anderen sein Wohnmobil »303« 
– Kult eben! Auf ihrem Trip quer durch Europa entdecken die Studenten 
Jan und Jule sich selbst und ihre Liebe zueinander.
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Im Mittelpunkt des ersten Films stand die idea-
listische FBI-Agentin Kate, die sich einem Team 
unter Leitung des windigen CIA-Mannes Matt 
Graver und seines mysteriösen »Beraters«, dem 
Sicario (Auftragskiller) Alejandro, für eine Reihe 
verdeckter Einsätze auf mexikanischem Boden 
anschloss und am Ende erkennen musste, dass sie 
manipuliert worden war und das Ziel der Mission 
von Anfang an ein anderes war, als sie geglaubt 
hatte.

 Wir erfahren nicht, was danach aus Kate ge-
worden ist, aber Graver und der Sicario sind 
wieder im Einsatz: Die Drogenkartelle haben ihr 
Geschäftsmodell ausgeweitet und kontrollieren 
nun auch die illegale Einwanderung an der Gren-
ze. Als mit den normalen illegalen Migranten an-
scheinend auch islamistische Selbstmordattentä-
ter in die USA geschleust werden, erhält Graver 
von höchster Stelle den Auftrag, einen Krieg 
zwischen den Kartellen anzuzetteln, um sie zu de-
stabilisieren. Zusammen mit Alejandro entführt 
sein Team die Tochter eines der Kartell-Bosse 

und legt ein paar falsche Fährten. Während das 
erwartete Chaos losbricht, ändern sich aber die 
politischen Rahmenbedingungen wieder und 
nun soll Graver schnell alle Spuren verwischen 
und die Zeugen liquidieren – auch Alejandro 
und das Mädchen, die nach einem Scharmützel 
in der mexikanischen Wüste untergetaucht sind 
und nun ihrerseits die illegale Grenzüberquerung 
versuchen. Ein übles Dilemma für Graver, dessen 
moralischer Kompass ohnehin zur Missweisung 
neigt.
 Dass es heutzutage schwierig geworden ist, 
positive Heldengeschichten aus dem Geheim-
dienst-Milieu zu erzählen, versteht sich; umso 
mehr, wenn es um die cia geht. Aber sicario 2, 
erneut aus der Feder von Taylor Sheridan (hell 
or high water; wind river), ist für einen 
Actionthriller überraschend düster und von den 
Methoden seiner Antihelden derart desillusio-
niert, dass man nicht sicher ist, ob er den Zynis-
mus kritisiert oder mit ihm flirtet. Gleichzeitig 
ist er extrem spannend und rasant inszeniert und 
glänzt mit charismatischen Hauptdarstellern. 
Auf visueller und dramatischer Ebene setzt er 
auf Kontinuität und inhaltlich auf Variation – ein 
würdiger Nachfolger also. rog

start 
19.07.18
regie
Stefano Sollima

filmographie   auswahl 

2015 Suburra

drehbuch 
Taylor Sheridan

darsteller 
Benicio Del Toro 
Josh Brolin  
Isabela Moner 
Catherine Keener

kamera  
Dariusz Wolski

musik  
Hildur Guðnadóttir

länge  
122 min

bei uns in D und OmU

Kritisiert er den Zynismus oder flirtet er 
mit ihm?

usa · 2018 sicario: day oft the soldado
SICARIO 2

Denis Villeneuves sicario (2015) war ein atmosphärisch dichter 
Thriller vor dem Hintergrund des Drogenkriegs an der amerikanisch-
mexikanischen Grenze. Jetzt kommt die unerwartete Fortsetzung.
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1987 ist Christa Päffgen auf Tour und versucht ei-
nen Neustart als Sängerin. Sie ist 48 Jahre alt und 
noch immer kennt sie alle Welt als Nico und vor 
allem als ehemalige Frontfrau der Kultband The 
Velvet Underground. So stellt sie auch der Radio-
moderator als »Lou Reeds Femme fatale« vor, worauf 
sie nur trocken antwortet: »Nennen Sie mich nicht 
so. Ich mag das nicht.« Und genau darum geht es 
Susanna Nicchiarelli in ihrem ebenso unkonven-
tionellen wie mitreißenden Biopic über das letzte 
Lebensjahr der in Köln geborenen Päffgen, die 
bis zum Schluss versuchte, sich aus dem Schat-
ten des Andy-Warhol-Projekts The Velvet Under-
ground zu lösen und als eigenständige Künstlerin 
wahrgenommen zu werden. Es geht weniger um 
ihre Drogensucht, an der sie ein Jahr später ster-
ben sollte, weniger um den Klatsch und Tratsch 
eines wilden »Rock ’n’ Roll«-Lebens, sondern um 

eine komplexe, auch komplizierte Künstlerin, 
ihren kreativen Schaffensdrang und den ständi-
gen Kampf, sich gegen die Erwartungen anderer 
durchzusetzen. Nicht Nico, die Ikone, steht im 

Zentrum, sondern Christa, die Frau und Mutter. 
Doch so einfach lassen sich die beiden nicht tren-
nen, das merkt sie selbst. Als eine Art Roadmovie 
begleitet der Film die »Priesterin der Finsternis« 
und ihre Band auf ihrer letzten Solotour durch 
Europa, die sie von Paris über Prag bis nach Itali-
en führt. nico, 1988 lebt dabei vor allem aber von 
der faszinierenden Performance der dänischen 
Schauspielerin Trine Dyrholm (die kommune), 
die Nico nicht ähnlich sieht und erst gar nicht 
versucht, sie zu imitieren, sondern ihre Persön-
lichkeit darzustellen, das, was sie ausmachte. Sie 
spielt sie als einen nicht immer sympathischen 
Junkie, vom Heroin gezeichnet und doch voller 
Energie. Wahre Gänsehautmomente sind ihre 
Konzertauftritte, die Dyrholm voller Verve alle 
selbst performt und den Schmerz hinter den 
Songs spürbar macht. Auch die lange dysfunk-
tionale Beziehung zu ihrem suizidalen Sohn Ari 
wird thematisiert, aber Nicchiarelli vermeidet es, 
sich in die Spekulationen um Alain Delons an-
gebliche Vaterschaft einzumischen. nico, 1988 
ist ein cineastischer Glücksfall und ein bittersü-
ßes Geschenk für jeden Rockmusikfan.

jg

start 
18.07.18
regie
Susanna Nicchiarelli

filmographie   auswahl 

2009 Cosmonauta 
2012 La scoperta  
 dell’alba 
2014 Per tutta la vita  
 (Dokumentarfilm)

drehbuch 
Susanna Nicchiarelli

darsteller 
Trine Dyrholm 
John Gordon Sinclair 
Anamaria Marinca 
Sandor Funtek

kamera  
Crystel Fournier

länge  
93 min

bei uns in OmU

Wahre Gänsehautmomente sind ihre 
Konzertauftritte

it / b · 2017
NICO, 1988

Nico war deutsches Supermodel, Warholmuse, Kultsängerin und 
Undergroundikone. Das großartige Biopic widmet sich ihrem letzten 
Lebensjahr, mit einer faszinierenden Trine Dyrholm in der Hauptrolle.
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Wenn er seinen Job behalten will, muss der Mu-
sikproduzent in nur sechs Monaten eine Band 
in die Charts bringen und im angesagten Pari-
ser Club Olympia auftreten lassen. Nach einer 
durchzechten Kostümparty kommt Nicolas die 
unorthodoxe Idee, eine Band aus einem Rabbi, 
einem Pfarrer und einem Imam zu formen. Mit 
Samuel, Benoît und Moncef finden Nicolas und 
seine flippige Assistentin Sabrina die passen-
de Besetzung – auch wenn Moncef kein echter 
Imam, sondern ein versoffener und dauerspitzer 
Singer-Songwriter ist. Die skurrile Band Coexister 
nimmt eine versöhnliche Ballade samt Musikvi-
deo auf, doch Backstage trägt das Trio viel religi-
ösen Zoff aus. Für die gute Sache raufen sich die 
Geistlichen schließlich zusammen und stürmen 
mit einem von Moncef geschriebenen Ohrwurm 
die Hitparade.
 Ein Rabbi, ein Pfarrer und ein Imam gründen 
eine Band ... Die Synopsis klingt wie der Anfang 
eines Witzes. Und tatsächlich zündet Eboué alle 
möglichen Pointen, die der Schulterschluss zwi-
schen den Religionen so hergibt. 
 Klar, dass auch die dornenvögel-hafte Ver-
führung des Pfarrers nicht ausbleibt und einige 
schlüpfrige Anspielungen wie die dauerhaft 

Lolli-lutschende Sabrina das religiöse Setting 
persiflieren. Besonders derb wird es, wenn eine 
Beschneidung in ein Blutbad ausartet oder eine 
Radiohörerin es als schönes Zeichen der Liebe 
empfindet, gemeinsam gegen Homosexuelle zu 
demonstrieren 

 Mit eingängiger Popmusik und Persiflagen auf 
u. a. Hip-Hop-Videos liefert ein lied in gottes 
ohr gute Unterhaltung mit gesellschaftlichem 
Anliegen. Besonders gewinnt der Film durch die 
klar und plastisch gezeichneten Charaktere, die 
nicht nur symbolisch für ihre jeweilige Religion 
stehen, sondern ein zwar nicht komplexes, dafür 
aber individuelles Profil entwickeln.
 Zurzeit sei es heikel, etwas über Religionen zu 
machen, heißt es zu Beginn. Umso rührender ist 
es, der religiösen Eintracht beizuwohnen, die die 
im Bandnamen angestrebte Koexistenz zumindest 
fiktional in die Tat umsetzt. Interessant wäre es zu 
erfahren, wie Religionsvertreter auf die Komödie 
reagieren. Über sich selbst zu lachen wäre jeden-
falls ein erster Schritt in Richtung Besserung. ch

start 
26.07.18
regie
Fabrice Eboué

filmographie    
2011 Case départ  
 (Ko-Regie) 
2014 Le crocodile du  
 Botswanga  
 (Ko-Regie)

drehbuch 
Fabrice Eboué

darsteller 
Ramzy Bedia 
Fabrice Eboué 
Guillaume de 
Tonquédec 
Audrey Lamy 
Jonathan Cohen 
Mathilde Seigner

kamera  
Philippe Guilbert

länge  
89 min

bei uns in D und OmU

Interessant wäre es zu erfahren, wie 
Religionsvertreter auf die Komödie reagieren

f · 2017 coexister
EIN LIED IN GOTTES OHR

Hier rückt die Utopie einer friedlichen religiösen Koexistenz ein Stück 
näher. Autor, Regisseur und Darsteller Fabrice Eboué schuf eine muntere 
Komödie mit hoffnungsvoller Botschaft.
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Das Schicksal ist und bleibt ein mieser Verräter, 
besonders in Extremsituationen: Die Tiefseefor-
scherin Danielle Flinders und der vermeintliche 
Wasserbauingenieur James More lernen sich in 
einer heimeligen normannischen Nobelherberge 
kennen – und lieben. Ein fatales Verlangen und all-
zu kurzes Vergnügen, denn James ist eigentlich ein 
britischer Undercoveragent, der im Terroristenla-
ger Selbstmordattentatsaspiranten auskundschaf-
ten soll. Danny verschlägt es indes als Biomathe-
matikerin in ein Tiefseetauchprojekt am anderen 
Ende der Welt, in 5000 Meter Tiefe vor Grönland, 
um die Ursachen des katastrophalen Klimawandels 
zu erforschen. Was bleibt, ist der Austausch von 
Handynummern und das Versprechen, sich bald 
wiederzusehen. Als Dschihadisten den Spion ent-
tarnen und einkerkern bricht der Kontakt ab. James 
bangt um sein nacktes Leben, während Danielle 
sehnsüchtig auf eine Nachricht wartet: War alles 
nur ein libidinöses Spielchen, hat er sie etwa schon 
wieder vergessen? Schließlich versucht James mit 
dem Mut des völlig Verängstigten und Verzweifel-
ten seiner tödlichen Lage zu entrinnen ... 
 Eine tiefschürfende Symbiose aus Kidnapping-
Thriller, Lovestory, Politkrimi und Umweltdra-
ma liefert der Arthausadelige Wim Wenders in 

gänsehautgefrierenden Hochglanzbildern. Un-
erträgliche Szenen von Brutalität und Gewalt in 
Somalia konterkariert Wenders mit dem beängs-
tigenden Dunkelblau der arktischen Tiefsee.
 Beeindruckend gespielt ist die Lovestory der 
nuanciert-authentischen Protagonisten Alicia 
Vikander und James McAvoy, der besonders mit 
der letzte könig von schottland seine 
härtesten Kritiker besänftigte. Ein wahrhaft 
emotionales Funkenfeuerwerk prasselt zwischen 
beiden von der Leinwand.

 Erstaunlich auch die cineastische Umset-
zung der literarischen Vorlage Submergence 
vom schottischen Kriegskorrespondenten J.M. 
Ledgard. Sein spannendes Werk fokussiert die 
Menetekel der Gegenwart: Klimawandel und 
Terrorismus. Diese brisanten Themen in eine 
wunderschöne Liebesgeschichte einzubetten, ist 
ein Spagat, den Wenders dank seiner intensiven 
Regiehandschrift perfektioniert. Das Resultat 
ist ein didaktisches Drama mit insistierendem 
Unterhaltungswert. jea

start 
02.08.18
regie
Wim Wenders

filmographie   auswahl  
2014 Das Salz der Erde  
2015 Every Thing Will  
 Be Fine 
2018 Papst Franziskus  
 – Ein Mann seines  
 Wortes

drehbuch 
Erin Dignam 
J.M. Ledgard (Autor)

darsteller 
Alicia Vikander 
James McAvoy 
Alexander Siddig 
Charlotte Rampling 
Jannik Schümann

kamera  
Benoît Debie

länge  
112 min

bei uns in D und OmU

Tiefschürfende Symbiose aus Thriller, 
Lovestory, Politkrimi und Umweltdrama

usa / d / f / e · 2017 submergence
GRENZENLOS

Eintauchen, abtauchen, auftauchen: In Wim Wenders’ Öko- und Terror-
Thriller will der Spion James McAvoy aus somalischer Geiselhaft fliehen, 
um seine Tiefseebiologin Alicia Vikander wiederzusehen.
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Keine Frage, die Idee war wunderbar, aber die Höl-
le sind wir: Zur Goldenen Hochzeit beabsichtigen 
Alba und Pietro noch einmal, sich das heilige Ja-
wort geben, und invitieren die lieben Verwandten 
in ihr Anwesen auf der malerischen Vulkaninsel 
Ischia. Die Harmonie währt jedoch nur kurz, 
bald liegen sich alle heillos in den Haaren. So 
darbt Filius Carlo unter der pathologischen Eifer-
sucht seiner Gattin Ginevra, die weitaus weniger 
mit der versprühten Erotik von dessen ebenfalls 
anwesenden Ex-Frau Elettra anfangen kann als 
ihr wankelmütiger Gatte. Auch der unbedarfte 
Sohnemann Nummer 2, Paolo, sorgt für Unge-
mach, bändelt er doch mit seiner verheirateten 
Cousine Isabella an. Und Schwiegersohn Diego 
trägt ebenso wenig zum gruppenkonformen Idyll 
bei, weilt er doch mit amourösen Gedanken aus-
schließlich bei seiner Pariser Affäre, obwohl ihn 
seine gehörnte Frau Sara bodenloser bezirzt als 
Romeo einst seine Julia. Es brodelt gewaltig in der 
illustren »Gemeinschaft«, die Mama nur mit Mühe 
im Zaume hält, während Papa Pietro äußerst an-
gespannt auf die baldige Abreise seiner Liebsten 
hofft. Doch ein Sturm zieht am Firmament auf 
und vereitelt vorerst seinen Wunsch. Und so 
nimmt die Gemengelage der begehrlichen und 

gefährlichen Verwirrungen seinen unheilvollen 
Gang.
 Einen charmanten Regielauf absolviert dage-
gen der in Hollywood reüssierte und oscarnomi-
nierte Regisseur Gabriele Muccino (das streben 
nach glück) mit seinem tolldrastischen Fami-
lienporträt über Liebe und Libido. Der 52-jährige 
Römer liefert opulentes Kraftkino, bei dem Ing-
mar Bergman, Federico Fellini und Ettore Scola 
im Verbund Pate gestanden haben könnten.

 Unterstützt wird er dabei von einem unglaub-
lich empathisch und authentisch aufspielenden 
20-köpfigen Ensemble, das eine typisch patheti-
sche Familie am Rande des Abgrundes interpre-
tiert. Und dies in episch entlarvenden Kamerabil-
dern, die in den aussagekräftigen Physiognomien 
der Protagonisten die gesamte Bandbreite der 
Emotionsskala ablesen. Das ist exzellentes ab-
surdes Filmtheater im Gewand der Commedia 
all’italiana, die den veränderten Zeitgeist und die 
sich auflösenden Strukturen eines rigiden Katho-
lizismus karikiert. jea

start 
02.08.18
regie
Gabriele Muccino

filmographie   auswahl 

2006 Das Streben nach  
 Glück 
2008 Sieben Leben 
2012 Kiss the Coach 
2015 Väter und Töchter

drehbuch 
Paolo Costella 
Sabrina Impacciatore

darsteller 
Stefano Accorsi 
Carolina Crescentini 
Elena Cucci 
Tea Falco 
Pierfrancesco Favino 
Claudia Gerini 
Massimo Ghini

kamera  
Shane Hurlbut

länge  
108 min

bei uns in D und OmU

Exzellentes absurdes Filmtheater im 
Gewand der Commedia all’italiana 

it · 2018 a casa tutti bene
ZUHAUSE IST ES AM SCHÖNSTEN

Oh, mamma mia! – eine Italo-Familie am Rande des Nervenzusammenbruchs: 
Erfolgsfilmer Gabriele Muccino überrascht mit einer eruptiven und 
ambitionierten Clan-Dramedy. Gefühlskino in Reinkultur. 
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Ein Jahr am Schreibtisch mit dem Finger am Glo-
bus, um die Route auszuarbeiten. Ein Jahr Netzwer-
ke aufbauen, Gleichgesinnte finden, die unterwegs 
Hilfestellung geben könnten. Ein Jahr in der Motor-
radwerkstatt des Kumpels, damit ein selbstständi-
ger Reifenwechsel machbar werde, ganz abgesehen 
vom Erste-Hilfe-Kurs, der gegen fast alle uner-
wünschten Eventualitäten wappnen sollte. 

 All dies nahm der freie Journalist und Motor-
radfreak Christian Vogel auf sich mit dem Ziel, 
binnen eines weiteren Jahres die Erde zu umfah-
ren. Selbst die kurz vor Reiseantritt entflammte 
Liebe zur Ärztin Miriam vermag den Entschlos-
senen nicht mehr aufzuhalten, verweist aber auf 
die Möglichkeit, dass dieses Abenteuer nicht halb 
so planbar sein könnte wie erhofft. Zumal die ge-
wählte Route kaum an eine Spazierfahrt denken 
lässt: Russland und die Mongolei, China, wo ein 
ausspionierender, aber nicht unsympathischer 
Reiseführer gebucht werden muss, Iran, Indien 
oder Pakistan, das in Teilen nur mit schwer be-
waffneter Schutzeskorte zu passieren ist. Rund 

600 Stunden Filmmaterial hat Vogel in eine 
120-minütige Reisedokumentation zusammen-
geschnitten, die irgendwo zwischen Roadmovie 
und einer Ansammlung filmischer Kurzge-
schichten angesiedelt ist. 
 Gefilmt und fotografiert hat er mit einer Sys-
temkamera, einer GoPro und seinem Handy, 
was nicht immer der Qualität, aber immer der 
Authentizität der Bilder zugute kommt. We-
sentliche Augenblicke der Reise sind in Graphic-
Novel-Sequenzen aufgelöst, beispielsweise die 
unmittelbaren Folgen eines schweren Unfalls in 
Indien, die visuell noch einmal ganz anders mit-
nehmen. Kaum weniger berührend sind die ein-
gestreuten Interviews mit Freundin Miriam, der 
Mutter, Freunden oder Bike-Bekanntschaften, die 
zum eigentlichen Kern des Unternehmens führen 
– dem Erkenntnisgewinn aus Vogels Perspektive: 
»Losgefahren bin ich allein. Wieder angekommen bin 
ich dank anderer.« Die Sehnsucht nach Ferne und 
Freiheit war Antrieb, die Entdeckung helfender 
vertrauter wie fremder Menschen weltweit, die 
selbstlos zur Stelle sind, wenn Kahnbein und Ga-
bel brechen, ist das entgrenzte Mitbringsel seiner 
existenziellen Fahrt – auch für uns, die wir dieser 
Sehnsucht nur im Kino nachgehen. ll

start 
02.08.18
regie
Christian Vogel

filmographie    
Filmdebüt

drehbuch 
Christian Vogel

darsteller 
Christian Vogel

kamera  
Christian Vogel 
Gunnar Henrich

musik  
Mitsch Kohn

länge  
121 min

Losgefahren bin ich allein. Wieder 
angekommen bin ich dank anderer

d · 2018
EGAL WAS KOMMT

Etwa ein Jahr benötigte Christian Vogel für die Vorbereitungen, dann 
startete der leidenschaftliche Biker das größte Abenteuer seines Lebens – 
die Umrundung der Erde.
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Als Kinder waren Lily und Amanda beste Freun-
dinnen, ehe sie sich durch den frühen Tod von 
Lilys Vater aus den Augen verloren. Umso über-
raschter ist Amanda, als ihre ehemalige Seelenver-
wandte plötzlich vor ihr steht, um ihr Nachhilfe 
zu geben. Ihre Mutter hat Lily dazu überredet, um 
ihre Freundschaft neu zu entfachen. Tatsächlich 
entwickelt sich eine Beziehung und Amanda ver-
rät Lily ein großes Geheimnis: Das Mädchen ist 
nicht in der Lage, Emotionen zu empfinden, weiß 
nicht, wie es sich anfühlt, glücklich, traurig oder 
wütend zu sein. Lily ist das genaue Gegenteil: Sie 
reagiert schon auf kleinste Veränderungen mit 
emotionalen Schwankungen. Als ihr Stiefvater 
droht, Lily ins Internat zu schicken, wird aus 
der spontanen Idee, ihn umzubringen, nach und 
nach ein genauer Plan.

 Amanda und Lily, herausragend ätzend und 
trotzdem immer noch sympathisch von Anya 
Taylor-Joy und Olivia Cooke gespielt, sind nur 
auf den ersten Blick oberflächliche junge Frau-
en. Sie sind voller unterschwelliger Gelüste und 

wissen ganz genau, was sie wollen. Das Problem: 
So richtig aus ihrer Haut können sie beide nicht. 
vollblüter zeigt, was passiert, wenn auf das 
permanente Zusammenreißen schließlich das 
Loslassen folgt – aller Konsequenzen zum Trotz.
Bis eben diese Konsequenzen zutage treten, zeigt 
Cory Finley seine Protagonistinnen bei langen 
Gesprächen. Jedes einzelne Wort ist ein Puzzle-
teil, die er nach und nach zusammenfügt. Sein 
Film ist trotz seines dramaturgischen Aufbaus, 
dessen Höhepunkt ein Gewaltverbrechen ist, 
kein bloßer Thriller, sondern in erster Linie ein 
Charakterdrama.
 Das besagte Verbrechen ist nicht bloß der er-
zählerisch wichtigste Moment im gesamten Film, 
sondern gehört auch zu den brillantesten Szenen 
des aktuellen Kinojahres. Und vollblüter ist 
in seiner visuellen Geradlinigkeit und dank eines 
genauen Blicks für Proportionen und Bildauf-
teilung von Anfang an ein spektakulärer Film. 
Später lässt Finley den blutigen Exzess im Off 
stattfinden – also jene Szene, auf die er eineinhalb 
Stunden lang hingearbeitet hat. Als er das Sze-
nario schließlich auflöst, hat er den ultimativen 
Thrill dadurch hervorgerufen, absolut nichts zu 
zeigen. awe

start 
09.08.18
regie
Cory Finley

filmographie    
Filmdebüt

drehbuch 
Cory Finley

darsteller 
Olivia Cooke 
Anya Taylor-Joy 
Anton Yelchin 
Paul Sparks 
Francie Swift

kamera  
Lyle Vincent

musik  
Erik Friedlander

länge  
92 min

bei uns in D und OmU

Kein bloßer Thriller, sondern in erster Linie 
ein Charakterdrama

usa · 2017 thoroughbreds
VOLLBLÜTER

Cory Finleys Debütfilm katapuliert ihn direkt mit an die Spitze der 
aufregendsten Neu-Regisseure unserer Zeit. Nun kommt vollblüter 
auch in die deutschen Kinos - ein Triumph!
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Es ist Silvester. Für Oskar heißt es noch einmal 
Partymachen bis zum Morgengrauen. Danach 
wird sein Club auf der Hamburger Reeperbahn 
für immer geschlossen. Oskar ist hoch verschul-
det und hat sich obendrein die Kiezgröße Kalle 
Schwensen (spielt sich selbst) auf den Hals ge-
hetzt. Dieser droht ihm regelmäßig Gewalt an, 
wenn er sein Geld nicht zurückbekommt. Doch 
Oskar und seine Freunde Rocky und Nina lassen 
sich die Laune weder durch Kiezkalle noch durch 
einen Schicksalsschlag oder die steife Innen-
senatorin vermiesen, die durch Zufall auf der 
Party auftaucht, um Rockys kranken Vater (Ärzte-
Sänger Bela B.) nach Hause zu holen. Und dann 
ist da ja auch noch die schöne Mathilda, die nach 
der schmerzhaften Trennung von Oskar plötzlich 
wieder in der Tür steht und etwas von einer ge-
meinsamen Zukunft faselt …

 Jakob Lass hat sich mit love steaks einen 
Eintrag in die deutschen Filmgeschichtsbücher 
gesichert. Sein außergewöhnlicher, weitge-
hend formloser Liebesfilm ist nicht bloß eine 

leidenschaftliche Ode an das Leben der Mitt-
zwanziger, sondern orientiert sich außerdem 
am Künstlermanifest Dogma 95. Dieses schreibt 
Dinge wie den Verzicht auf künstliches Licht und 
den Dreh in Studios vor – daran angelehnt erfand 
Lass den Begriff Fogma und verhalf love steaks 
zu einem nahezu dokumentarischen Stil. Für sei-
ne neue Arbeit geht er einen Schritt weiter. Sein 
eineinhalbstündiger Partyrausch ist ein Novum 
innerhalb der deutschen Filmlandschaft. so was 
von da ist der erste improvisierte Film, der auf 
einer Buchvorlage basiert. Und Ersteres merkt 
man auch, denn nur völlig frei von Dialogvorga-
ben und gezielten Regieanweisungen lässt sich 
eine derart flirrende Atmosphäre kreieren. Das 
muss man mögen. Aber selbst wer mit dem zwie-
lichtigen Milieu der Reeperbahn und all ihren 
skurrilen Gestalten nichts anfangen kann, wird 
sich dem Flair der Clubs nicht entziehen können. 
Musik, Bild und Ton verschmelzen hier zu einer 
genau durchchoreographierten Einheit, die im 
krassen Gegensatz zu den improvisierten Texten 
steht. Hier kommen einfach Dinge zusammen, 
die sich selbst nicht besser widersprechen könn-
ten. Die Generation Y – die Millenials – könnte das 
kaum besser beschreiben. awe

start 
16.08.18
regie
Jakob Lass

filmographie   auswahl 

2011 Frontalwatte 
2013 Love Steaks 
2017 Tiger Girl

drehbuch 
Tino Hanekamp  
nach seinem  
gleichnamigen Roman 

darsteller 
Niklas Bruhn 
Martina Schöne-Radunski 
Mathias Bloech 
Bela B Felsenheimer 
Corinna Harfouch

kamera  
Timo Schäppi

länge  
91 min

Musik, Bild und Ton verschmelzen hier zu 
einer genau durchchoreographierten Einheit

d · 2018
SO WAS VON DA 

so was von da ist der erste deutsche, auf einer Romanvorlage 
basierende Film, der komplett improvisiert ist. Man sollte sich diese 
rauschhaften eineinhalb Kinostunden nicht entgehen lassen.
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Vielleicht der bekannteste Brasch ist Thomas, 
Autor und Filmemacher, 1945 geboren, in der 
DDR sozialisiert, die er 1976 verlassen musste, 
2001 gestorben. Allein seine Biographie würde für 
einen Film reichen und tatsächlich arbeitet Hen-
del gerade auch an einem Spielfilmprojekt über 
Thomas Brasch, der wohl diese Dokumentation 
vertiefen und ergänzen wird.
 Das schwierige Verhältnis zu seinem Vater 
Horst ist eine der Säulen von Thomas’ Biografie, 
ein Vater, der während des Zweiten Weltkriegs, 
im englischen Exil, an der Gründung der FDJ 
beteiligt war und nach seiner Rückkehr immer 
wichtigere Positionen in der DDR einnahm. Po-
sitionen, die ihn immer wieder mit seinen Söh-
nen – neben Thomas sind das der 1950 geborene 
Klaus und der 1955 geborene Peter – in Konflikt 
brachten, die allesamt künstlerisch tätig waren 
und allesamt mehr oder weniger starke Kritiker 
des Systems waren.

 Was in Thomas’ Fall schließlich gar zu einem 
zweimonatigen Gefängnisaufenthalt führte, vor 

dem ihn der Vater, trotz bester Kontakte, nicht 
bewahrte, und schließlich zur Ausweisung 1976. 
Zusammen mit seiner damaligen Partnerin Ka-
tharina Thalbach musste er seine Heimat ver-
lassen, an die er trotz allem glaubte. Denn, und 
das ist einer der vielen spannenden Aspekte des 
Films, es geht hier weniger um ein dezidiertes 
Ablehnen dieses oder jenes Systems, sondern um 
eine Auseinandersetzung mit der Idee des Sozi-
alismus, um Kritik an Irrwegen und Irrtümern, 
die aber stets geprägt von einem Glauben an die 
Richtigkeit dieser Idee war.
 Wie Thomas und seine Brüder damit umgin-
gen, davon erzählen Freunde, Geliebte und Weg-
begleiter: Drei Generationen umfasst die Familie 
Brasch damit, drei Generationen, die einen Teil 
deutscher Geschichte der letzten fast einhundert 
Jahre miterlebt und auch mitgeprägt haben. Nun, 
fast 30 Jahre nach dem Mauerfall, scheint langsam 
eine differenzierte Darstellung der Geschichte und 
der Geschichten zu beginnen, die sich in der DDR 
abspielten, nicht mehr von einfachem, meist zu 
schlichtem Schwarz-Weiß-Denken geprägt, son-
dern im Bemühen, vielschichtig zu sein. Dieser 
differenzierte Blick ist es, der Annekatrin Hendels 
familie brasch so sehenswert macht. mm

start 
16.08.18
regie
Annekatrin Hendel

filmographie   auswahl 

2011 Vaterlandsverräter 
2013 Anderson 
2015 Fassbinder 
2017 Fünf Sterne

drehbuch 
Jörg Hauschild
Annekatrin Hendel

kamera  
Thomas Plenert 
Martin Farkas

länge  
103 min

Es geht hier weniger um ein dezidiertes 
Ablehnen dieses oder jenes Systems

d · 2018
FAMILIE BRASCH – EINE DEUTSCHE GESCHICHTE 

Eine deutsche Geschichte lautet der Untertitel von Annekatrin Hendels 
Dokumentation, was gut den weiten Bogen trifft, der vom Dritten Reich 
über die DDR bis in die Gegenwart führt.
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Bis vor einigen Jahren wusste es kaum jemand – 
die Schauspielerin Hedy Lamarr, einst gefeiert 
als schönste Frau der Welt, hatte ein zweites Le-
ben als Erfinderin. Ohne sie gäbe es heute weder 
Bluetooth noch GPS. Durch Zufall fanden sich vor 
einigen Jahren vier Tonkassetten, auf denen Hedy 
Lamarr ihre Lebensgeschichte erzählt. Diese 
Bänder dienen als Grundlage für den Film, der so 
spannend ist wie ein Thriller, aber bei allem Gla-
mour auch ein wenig traurig. Es ist die Story vom 
schönen Mädchen, das mehr Grips hat als die 
meisten Männer in ihrer Umgebung und von al-
len – bis auf wenige Ausnahmen – für ein kleines 
Doofchen gehalten wird. Eine dieser Ausnahmen 
ist der exzentrische Milliardär Howard Hughes, 
der ihr ein Wohnwagen-Labor schenkt. Während 
der Pausen am Set in Hollywood beschäftigt sie 
sich mit ihren Erfindungen. Eine davon ist das 
Frequenzsprungverfahren. 

 Hedy, eine erklärte Gegnerin der Nazis, will 
damit den sicheren Funkverkehr auf See ermögli-
chen, um deutsche Kriegsschiffe besser angreifen 

zu können. Doch das Patent wird der US-Marine 
gar nicht erst vorgestellt, stattdessen wird Hedy 
als Filmstar losgeschickt, um Kriegsanleihen zu 
verkaufen. Das Patent gerät in Vergessenheit, 
erst 1962 entdeckt man es wieder. Heute ist es die 
Grundlage für WiFi und den weltweiten mobilen 
Funk- und Telefonverkehr. 
 Hedy Lamarr hat öffentlich niemals über ihre 
Erfindungen gesprochen, ebenso wenig über 
ihre jüdische Herkunft, ihr Leben als alternder 
Filmstar und ihre Tablettensucht. Nun redet sie 
selbst und präsentiert sich dabei als merkwürdig 
naive Frau, die sich, im wahrsten Sinne des Wor-
tes, mit ihrer Rolle nicht zufriedengeben wollte. 
In Interviews mit Freunden, Fans und Famili-
enangehörigen, in Fotos und Filmausschnitten 
formt sich die spannende Geschichte um eine 
rätselhafte und missverstandene Persönlichkeit, 
die irgendwann aufhörte, an sich zu glauben, und 
sich zurückzog. Kurz vor ihrem Tod wurde sie für 
ihre Leistung geehrt – eine späte Genugtuung. 
Und die Erinnerung an Hedy Lamarr lebt weiter: 
Seit einiger Zeit wird an ihrem Geburtstag, am 
 9. November, zu ihren Ehren der Tag der Erfinder 
gefeiert. Gut so. 

sic!

start 
16.08.18
regie
Alexandra Dean

filmographie  
Kinodebüt

drehbuch 
Alexandra Dean

darsteller  
Hedy Lamarr 
Mel Brooks 
Peter Bogdanovich 
Diane Kruger 

kamera  
Buddy Squires

musik 
Keegan DeWitt

länge  
88 min

bei uns in D und OmU

So spannend wie ein Thriller, aber bei allem 
Glamour auch ein wenig traurig

usa · 2017 the hedy lamarr story
GENIALE GÖTTIN – DIE GESCHICHTE VON HEDY LAMARR

Hyperintelligent und wunderschön … Hedy Lamarr war gleichzeitig 
ein umjubelter Filmstar und eine geniale Erfinderin. Jetzt kommt ihre 
dramatische Lebensgeschichte ins Kino.
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Viel Hochprozentiges, noch mehr übermäßige 
Zoten und saumäßige Partymarathons sind der 
Sinn des Lebens für John Callahan. Doch wäh-
rend einer Kampftrinkerkür geschieht ein tragi-
scher Autounfall. Callahan erwacht paralysiert 
im Hospital auf. Aus die Maus? Der rituelle Griff 
zur Wodkaflasche im Küchenregal gestaltet sich 
fortan für den Rollstuhlfahrer als unmögliches 
Unterfangen. Also beschließt er, nicht mehr zu 
trinken, und sucht die Anonymen Alkoholiker 
auf. Geleitet wird die illustre Gruppe vom begü-
terten und hippiesken Donnie, der seine Schäf-
chen in der eigenen Protzvilla betreut. Synchron 
dazu kontaktiert der renitente und großmäulige 
Vollinvalide die schwedische Physiotherapeutin 
Anna, auf die er schon in der Klinik ein Auge 
geworfen hatte. Sie erweckt nicht nur Callahans 
Liebe, sondern fördert auch seine grandiose 
Gabe als Comic-Zeichner. Seine sarkastischen 
und tabulosen Cartoons finden flugs Liebhaber 
und Käufer, die Fangemeinde wächst rapide. Und 
jene, die sich über seinen respektlosen Stil ent-
rüsten, spornen ihn umso mehr an.
 Der literarische Plot schmeichelte auch An-
archo-Indiefilmer Gus Van Sant schon vor zwei 
Jahrzehnten und Robin Williams war als Besitzer 

der Buchrechte, sehr zur Freude des realen John 
Callahan, als Protagonist vorgesehen. Doch die 
Drehbücher diverser Autoren passten dem wi-
derspenstigen Außenseiter Callahan nicht. 

 Also tippte Van Sant selbst und ersetzte die in-
zwischen leider verstorbene Hollywoodlegende 
durch Joaquin Phoenix, der die Rolle des kreati-
ven und aggressiven Kotzbrockens, der alles und 
jeden in den Dreck zieht, mit expressiver Mimik 
und eleganter Körpersprache meistert. Callahans 
geschmacksloses, Gebaren wird sicherlich nicht 
jeder goutieren, doch seine Story ist einzigartig. 
Der Filmtitel basiert übrigens auf einer seiner 
Schmähzeichnungen, in denen drei US-Sheriffs 
in der Wüste einen leeren Rollstuhl entdecken und 
einer von ihnen die surreale Szenerie mit dem ge-
meinen Satz »Don’t worry, he won’t get far on foot« 
kommentiert. Das war der arttypische Humor des 
2010 im Alter von 59 Jahren verstorbenen Callahan, 
dessen pittoreske Vita Van Sant in eine kluge und 
klare Filmerzählung bannt. jea

start 
16.08.18
regie
Gus Van Sant

filmographie   auswahl 

2008 Milk 
2011 Restless 
2011 Boss  
2012 Promised Land 
2015 The Sea of Trees

drehbuch 
Gus Van Sant 
John Callahan

darsteller 
Joaquin Phoenix 
Jonah Hill 
Rooney Mara 
Jack Black 
Olivia Hamilton 
Udo Kier

kamera  
Christopher Blauvelt

länge  
114 min

bei uns in D und OmU

Regieoutsider Gus Van Sant bannt die Vita 
eines kreativen Tabubrechers in kluge und 
konzentrierte Kinobilder

usa · 2018 don’t worry, he won’t get far on foot
DON’T WORRY, WEGLAUFEN GEHT NICHT

Ich geh kaputt, wer geht mit? In Gus Van Sants tragikomischen Biopic 
des querschnittgelähmten Cartoonisten und Paradealkoholikers  
John Callahan spielt Joaquin Phoenix Gott und die Welt gegen die Wand. 
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Ein hypnotischer Flug durch ein prachtvolles 
Treppenhaus, ein Mord vor Kinderaugen, weiter 
in eine private Theatervorstellung im kunstvoll-
mondänen Stadtpalast, wo ein grotesker Erzähler 
absurd-tiefsinnig die Geburt eines Kindes durch 
einen Mann begleitet. Schon nach fünf Minuten 
beschleicht uns also das Gefühl, dass Regisseur 
Ferzan Ozpetek hier keinesfalls nur eine schlichte 
Krimihandlung erzählen möchte. Vielmehr geht 
es um die filmische Ausbreitung einer mysteriös-
zeitlosen, düsteren Atmosphäre vor der großar-
tigen Kulisse Neapels. Das Theaterstück wird im 
Hause Adeles gegeben, deren Nichte Adriana im 
Rhythmus der Verse Lustvolles für den bereits 
herüberschmachtenden Andrea zu empfinden 
beginnt. Die beiden verbringen eine wilde Nacht 
miteinander, verabreden sich für den kommen-
den Nachmittag im Museum, doch Andrea bleibt 
aus. Erst am nächsten Tag trifft Adriana den 
Verschwundenen wieder – in ihrer Eigenschaft 
als Pathologin. Dem verstümmelten Leichnam 
fehlen die Augen, die Polizei, eine resolute Kom-
missarin und ein überaus einfühlsamer, allein-
stehender Kommissar, ermittelt zunächst in der 
Kunstfälscherszene, woran auch die beim Toten 
gefundenen Nacktfotos der Gerichtsmedizinerin 

nur wenig ändern. Die Tat reißt bei Adriana alte 
Wunden auf, die ihr Selbstverständnis in den 
Grundfesten erschüttern. Umso mehr, als sie den 
Ermordeten ein ums andere Mal zu sehen glaubt. 
Ein Doppelgänger? Einbildung? In Neapel weiß 
im Zweifelsfall ein Medium mehr. 

 Es sind gerade diese randseitigen Szenen, wie 
der Besuch des Mediums, die Ozpeteks erotischen 
Mysteryliebespsychothriller ausmachen: Wenn 
die röchelnde Alte unerwartete Einblicke in Adri-
anas Familienunglück gibt, wenn die Einwohner 
eines Seniorenheims im offenen Rundbogensaal 
ihr symbolbefrachtetes Zahlenbingo spielen oder 
wenn – aber wir wollen ja nicht zu viel verraten. 
Die Geradlinigkeit des Mordfalls darf sich in 
den mäandernden Gassen der ebenso morbiden 
wie unsterblichen Stadt durchaus mal ziellos 
verzweigen, denn genau damit und mit den fan-
tastischen Bildern seines Kameramanns Gian 
Filippo Corticelli führt uns der Regisseur unter 
den geheimnisvollen Schleier Neapels – napoli 
velata. ll

start 
16.08.18
regie
Ferzan Ozpetek

filmographie   auswahl 

1997 Hamam – Das  
 türkische Bad 
1999 Nacht im Harem 
2001 Die Ahnungslosen 
2005 Das Zimmer 
2010 Männer al dente

drehbuch 
Gianni Romoli 
Valia Santella 
Ferzan Ozpetek

darsteller 
Giovanna Mezzogiorno 
Alessandro Borghi 
Peppe Barra 
Anna Bonaiuto 
Luisa Ranieri

kamera  
Gian Filippo Corticelli

länge  
112 min

bei uns in D und OmU

In Neapel weiß im Zweifelsfall ein Medium 
mehr

it · 2017 napoli velata
DAS GEHEIMNIS VON NEAPEL – NAPOLI VELATA

Vor der Kulisse Neapels kann ein kluger Regisseur nicht einfach nur eine 
Geschichte erzählen. Er muss die Stadt selbst erzählen lassen, dann lüftet 
sie – vielleicht – kurz ihren Schleier.
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Miriam und Antoine leben getrennt. Sie verlangt 
die Scheidung, er will wenigstens den Kontakt 
zu den Kindern erhalten. Die Tochter Joséphine 
lehnt es ab, den Vater zu treffen, sie ist 18 und darf 
selbst entscheiden. Julien ist erst 10, er will den 
Vater nicht sehen, der gewalttätig sein soll. Doch 
das Gericht entscheidet, dass Antoine trotzdem 
ein Umgangsrecht erhält. Die Treffen sind für 
beide eine Qual. Antoine horcht das Kind aus, er 
reagiert aggressiv und rücksichtslos, wenn Julien 
nicht spurt. Miriam versucht, sich und ihre Kin-
der vor Antoine zu verstecken, doch damit macht 
sie ihn nur noch wütender. Kommt es zur Eskala-
tion, und ist Antoine wirklich so gewalttätig, wie 
Miriam ihn darstellt?

 Mit raffinierten Mitteln schafft Xavier Legrand 
die passende Atmosphäre für sein Familien-
drama und findet zu einer extrem realistischen 
Wirkung. Die Beteiligten sprechen wenig, es gibt 
kaum Musik, Alltagsgeräusche bestimmen die 
Szenerie und werden im Verlauf der Handlung 
immer auffälliger: das Klickern von Absätzen 

im Gerichtsflur, das Piepen des Gurtalarms und 
der Blinker im Auto, ein Schlüssel, der sich im 
Schloss dreht. Dabei gibt es keine aufgesetzten 
Spannungseffekte, lediglich ein paar ungewöhn-
liche Kamerapositionen.
 Xavier Legrand zeigt Durchschnittsbürger, die 
durch eine extreme Situation an ihre Grenzen 
gelangen. Auch das macht den Film so spannend 
wie glaubwürdig. Julien steht dabei im Mittel-
punkt, er ist der Dreh- und Angelpunkt, um den 
Miriam und Antoine kreisen. Soweit er kann, ver-
sucht er, seine Mutter zu beschützen. Der kleine 
Thomas Gioria spielt seine Rolle unfassbar gut. 
Trotzig und abweisend, aber mit kaum verhüll-
ter Verletzlichkeit begegnet er den unbeholfenen 
Versuchen seines Vaters, ihm Normalität vor-
zuspielen. Denis Ménochet, ein Bär von einem 
Mann, spielt den grobschlächtigen Antoine, der 
mit der Situation überfordert ist. Léa Drucker 
als Miriam zeigt eine Frau, die es gewöhnt ist, 
die Zähne zusammenzubeißen. Ihrem Ex-Mann 
begegnet sie mit Entschlossenheit, andererseits 
ist ihre Angst beinahe körperlich spürbar und 
steigert sich bis zu einem atemstockenden Finale 
mit einem genialen Schlussbild. 

sic!

start 
23.08.18
regie
Xavier Legrand

filmographie  
Kinodebüt

drehbuch 
Xavier Legrand

darsteller 
Léa Drucker 
Denis Ménochet 
Thomas Gioria 
Mathilde Auneveux 
Mathieu Saikaly 
Saadia Bentaïeb 
Florence Janas

kamera  
Nathalie Durand

musik  
Samuel Karl Bohn

länge  
93 min

bei uns in D und OmU

Ist Antoine wirklich so gewalttätig, wie 
Miriam ihn darstellt?

f · 2017 jusqu’à la garde
NACH DEM URTEIL

Eine gescheiterte Ehe und ein Kind zwischen Mutter und Vater –  
Xavier Legrands vielfach preisgekröntes Kinodebüt ist ein atmosphärisch 
dichter, ungeheuer spannender Alltagsthriller.
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Fleischerhemd, Hosenträger, Brille und das blonde 
dürre Haar als Pferdeschwanz zusammengebun-
den: Ein beseelter Dichter war Gerhard Gunder-
mann, als er anfing, den Gedanken und Gefühlen, 
die durch seinen Kopf streunten, in Liedtexten 
Auslauf zu geben. Für die Arbeiterklasse und ihre 
Jugend wurde er damit ein Held; die Partei aber 
schloss ihn aus wegen »Nichteinfügen ins Kollektiv“.
 Bis er mit 43 an Gehirnblutung starb, lebte 
Gundi intensiv zwei Leben, wenn er vom Bagger 
zum Konzert fuhr und vom Konzert zurück auf 
den Bagger und sich dabei zerrieb, aber voller 
Liebe. Denn es ist ja ausschließlich sein Herz, 
dem Gundermann folgt: auch hin zu Conny, die 
eigentlich die Frau des Gitarristin ist, und hin 
zur besseren Welt, die er sich vorstellt da hoch 
oben in der Kanzel des gigantischen Braunkoh-
lebaggers, wo er aufs Abfressen der Landschaft 
hinabblickt und Textzeilen in sein Diktiergerät 
spricht: poetisch und starrsinnig, zärtlich und 
existenziell, fröhlich und melancholisch: ein Rio 
Reiser aus der Lausitz. 
 gundermann ist Liebes-, Musik- und Hei-
matfilm und herzliche Tragikomödie – keine 
Biografie, sondern eine Art gefilmter Songsamm-
lung über zwei Lebensphasen: Gundis Aufbruch 

in den 70ern, auf dem Bagger in Hoyerswerda , 
an der Basis – und Mitte der 90er, als seine IM-
Vergangenheit ans Licht kommt und er sich seine 
Glaubwürdigkeit zurückerkämpft. 

 Über zehn Jahre lang hat Andreas Dresen mit 
seiner Drehbuchschreiberin Laila Stieler an die-
sem Film gearbeitet, denn es gibt ja Unmengen 
an Material von und über Gundermann. Gundis 
Frau Conny und Tochter Linda haben geholfen: 
beim Sichten des Materials und des Menschen 
und seiner Umgebung. Das Ergebnis ist dicht 
geworden und wuchtig: ein Film aus lauter Zwi-
schentönen – zärtlich und voller Humor und auf-
recht –, wie seine Figur eben: mit dem Kopf in den 
Wolken und den Stiefeln im Schlamm der Braun-
kohle. Und Conny, die Witwe, war erschrocken, 
wie nahe der großartige Schauspieler Alexander 
Scheer an ihrem verstorbenen Gundi dran ist: 
Gestik, Motorik, Gesang ... 
 »Meine Pistole war geladen, mit dem allerletzten 
Schuss. Ich hab’ sie unterm Kirschenbaum vergraben, 
weil ich doch hierbleiben muss.« laf

start 
23.08.18
regie
Andreas Dresen

filmographie   auswahl 

2001 Halbe Treppe 
2005 Sommer vorm  
 Balkon 
2008 Wolke 9 
2011 Halt auf freier  
 Strecke 
2015 Als wir träumten

darsteller 
Laila Stieler 
darsteller 
Alexander Scheer 
Anna Unterberger 
Axel Prahl 
Thorsten Merten 
Bjarne Mädel

kamera  
Andreas Höfer

musik 
Jens Quandt

länge  
127 min

d · 2018
GUNDERMANN

Hier bin ich geboren, wo die Kühe mager sind wie das Glück. Gundi, 
der singende Baggerfahrer aus dem Lausitzer Braunkohlerevier, hat das 
gedichtet: der Poet, der Clown, der Idealist und Träumer. 

Ein Film aus lauter Zwischentönen  
– zärtlich und voller Humor
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Arthur 
Dupont 

Grégory 
Gadebois

Vincent 
Regan

Philippe 
Rebbot

Patrick 
d’Assumçao

Julie-Anne 
Roth

Nach NUR FÜR PERSONAL! und MOLIÈRE AUF DEM FAHRRAD
der neue Film von PHILIPPE LE GUAY

ANNE-DOMINIQUE TOUSSAINT präsentiert

 /ConcordeFilmverleihwww.EinDorfZiehtBlank-Film.de        

FRANÇOIS  CLUZET FRANÇOIS-XAVIER  DEMAISONTOBY  JONES

ab 16. august im kino

EinDorfZiehtBlank_Anz_148x210.indd   1 05.07.18   15:25
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ll

start 
23.08.18
regie
Spike Lee

filmographie   auswahl 

1992 Malcolm X 
2013 Oldboy 
2015 Chi-Raq 
2017 Rodney King

drehbuch 
David Rabinowitz 
Charlie Wachtel 
Spike Lee 
Kevin Willmott nach 
der Vorlage von Ron 
Stallworth

darsteller 
John David Washington 
Adam Driver  
Laura Harrier 
Topher Grace

kamera  
Chayse Irvin

länge  
128 min

bei uns in D und OmU

usa · 2018
BLACKKKLANSMAN

Erster schwarzer Detective in Colorado Springs, erstes schwarzes 
Mitglied im Ku-Klux-Klan – Spike Lee hat die Geschichte des Ron 
Stallworth verfilmt und viel Gegenwärtiges darin gefunden.

Ein paar Jahre später als der echte Ron Stallworth 
tritt dieser, von John David Washington gespielte 
Ron in den späten Siebzigern in den Polizeidienst 
ein. Als erster schwarzer Detective des   Police  De-
partment of Colorado Springs darf er zunächst im 
Archiv die Aktenwünsche und Vorurteile der 
Kollegen entgegennehmen, bevor er doch als 
Undercoveragent geschätzt wird – er soll einen 
Ableger der Black-Panther-Bewegung infiltrie-
ren. Ein Auftrag, der nicht nur zwischenmensch-
liche, sondern auch Identitätsfragen aufwirft. 
Sinnvoller scheint eine Ermittlung in gänzlich 
anderer Richtung, also meldet er sich telefonisch 
auf eine Rekrutierungsanzeige des Ku-Klux-Klans, 
gewinnt mit wilden rassistischen Thesen zügig 
das Vertrauen seines Gesprächspartners und wird 
zum regionalen Gruppentreffen eingeladen. Da 
man unter seinesgleichen selten Kapuze trägt, 
muss der jüdische Kollege Flip den Direktkontakt 
übernehmen. Gemeinsam dringen die beiden 
immer tiefer in die Strukturen des Klans vor, bis 
Stallworth den Politiker und Grand Wizard David 
Duke persönlich an der Strippe hat.
 Erst 2014 ist diese erstaunliche Ermittlungsar-
beit durch die Buchveröffentlichung des wahren 
Detective Stallworth bekannt geworden. Für den 

Ehrenoscar-Preisträger Spike Lee eine glänzende 
Vorlage, um mit beißendem Humor rassistische 
Ideen aus der Vergangenheit bis in die Gegenwart 
bloßzustellen. 

 Dabei nutzt er unterschiedliche Mittel: Washing-
ton und seine Mitstreiter sind eine rhythmisch-
bewegte Reminiszenz an die Shafts und Foxy Browns 
der 70er-Jahre, Filmzitate und dokumentarische 
Szenen schärfen den mitunter durch die fast unge-
wohnte Unterhaltsamkeit verklärten Blick, aktuelle 
Bezüge geraten unverschnörkelt ins Sichtfeld. Zu 
den Höhepunkten gehört die Gegenüberstellung 
eines Zeitzeugenberichts vor afroamerikanischen 
Studenten, in dem der greise Harry Belafonte 
von Hass, Demütigung und Lynchmob erzählt, 
während ein paar Häuser weiter die johlende KKK-
Vereinigung zum berühmt-berüchtigten Filmwerk 
der Stummfilmzeit the birth of a nation mit 
Popcorn wirft. In Zeiten eines keineswegs nur in 
den USA zu beobachtenden Rechtsrucks gibt Spike 
Lee ein so komisches wie wütendes, vor allem aber 
unzweideutiges Statement ab. 

Aktuelle Bezüge geraten unverschnörkelt 
ins Sichtfeld
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Fiona Maye ist eine renommierte Familienrich-
terin am Londoner High Court. Sie verhandelt 
überwiegend heikle Familienangelegenheiten. 
Mit ihrer Ruhe, ihrer Kompetenz, ihrer Fähigkeit, 
Argumente sachlich einleuchtend zu gewichten, 
hat sich die verheiratete Juristin einen Namen ge-
macht. Ihr Beruf ist für sie mehr Berufung als rei-
ner Broterwerb. Ihre Ehe jedoch leidet darunter. 
Diesmal steht sie im Fall des 17-jährigen Adam 
Henry vor der Frage, ob Eltern die Therapie ih-
res kranken Sohnes richterlich verordnet werden 
darf, wenn ihre Religion es verbietet? Der junge 
Mann ist an Leukämie erkrankt. Seine Eltern 
verweigern als Zeugen Jehova die lebensrettende 
Bluttransfusion. Vor Gericht trifft sie am nächs-
ten Tag eine unkonventionelle Entscheidung. 
Fiona unterbricht die Verhandlung und fährt zu 
Adam ins Krankenhaus.

 Dort trifft sie auf einen hochintelligenten, sen-
siblen jungen Mann, der Gedichte schreibt, Gitar-
re spielen lernt und genau zu wissen scheint, was 
er tut. Als er auf seiner Gitarre Beim Weidengarten 

unten, nach einem Gedicht von William Butler 
Yeats, spielt, kann sie nicht anders als mitzusin-
gen. Sie liebt dieses Lied. Ein intimer, sehr emoti-
onaler Moment für beide.
 Ein Damm scheint gebrochen. Zurück im Ge-
richtssaal verkündet sie: »Adam soll leben. Der Junge 
muss vor seiner Religion und vor sich selbst geschützt 
werden.« Eine folgenschwere Entscheidung, die 
auch ihr Leben tangieren wird und sie in einen 
emotionalen Strudel stürzt. Nicht zuletzt, weil 
ihr Mann ihr offen ins Gesicht sagt, dass er vor-
hat, sich eine Affäre zu gönnen.
 Das exzellente Justiz- und Ehedrama behan-
delt das komplexe Thema anschaulich, klug und 
packend. Nicht zuletzt hebt die zweifache Oscar-
preisträgerin Emma Thompson die gradlinige 
Inszenierung auf ein erstaunliches Niveau. Zu-
sammen mit Stanley Tucci als Partner beherrscht 
die begnadete Darstellerin mit ungeheurer Prä-
senz die Leinwand. Jede Minute ihres Auftritts ist 
mehr als sehenswert.
 Dass Bestsellerautor Ian McEwan selbst das 
Drehbuch nach seinem gleichnamigen Meister-
werk verfasste, war sicher ebenfalls äußerst hilf-
reich für das bildstarke Drama voller Intensität.

lko

start 
30.08.18
regie
Richard Eyre

filmographie   auswahl 

2001 Iris 
2006 Tagebuch eines  
 Skandals 
2008 Der Andere

drehbuch 
Ian McEwan

darsteller 
Emma Thompson 
Fionn Whitehead 
Stanley Tucci 
Ben Chaplin 
Eileen Walsh

kamera  
Andrew Dunn

länge  
105 min

bei uns in D und OmU

Die begnadete Darstellerin beherrscht mit 
ungeheurer Präsenz die Leinwand

gb · 2017 the children act
KINDESWOHL

Eine Paraderolle für Oscarpreisträgerin Emma Thompson. Zusammen 
mit Stanley Tucci hebt die begnadete Darstellerin dieses bewegende 
Justiz- und Ehedrama auf ein erstaunliches Niveau.
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Der letzte Bayer, der ähnlich spektakulär über den 
Wolken grantelte, war vermutlich der legendäre 
Alois im noch legendäreren »Ein Münchner im 
Himmel«. Elmar Wepper übertrifft ihn bei weitem. 
Er spielt den Gärtner Schorsch, der in einer un-
glücklichen Ehe lebt und kurz vor dem Bankrott 
steht. Als auch noch sein geliebtes rotes Doppelde-
ckerchen gepfändet werden soll, springt Schorsch 
kurzerhand ins Flugzeug und haut ab. Seine Rei-
se führt ihn längs und quer durch Deutschland. 
Überall trifft er auf merkwürdige Gestalten, ori-
ginelle Typen und vor allem auf Frauen, die – so 
unterschiedlich sie auch sind – alle dazu beitragen, 
dass Schorsch über sein Leben nachdenkt. Den 
Hauptanteil daran hat Philomena, ein junges Mäd-
chen mit morbidem Geist und sehr kreativen Ein-
fällen. Sie schmuggelt sich in Schorschs Flugzeug 
und lässt sich so schnell nicht wieder abschütteln. 
Als Schorsch am Ende in seine bayerische Heimat 
zurückkehrt, ist er ein anderer Mensch geworden. 

 Das Genre »Air-Roadmovie« muss erst noch 
erfunden werden, aber tatsächlich hat die Story 

viele Gemeinsamkeiten mit einem Roadmovie, 
nur dass eben nicht auf der Straße gefahren, 
sondern durch die Luft geflogen wird. Die Idee 
ist originell und bietet schöne Gelegenheiten 
für Zwischenfälle jeder Art, inklusive eines Bei-
nahe-Absturzes. Dasselbe Schicksal ereilt auch 
Schorsch. Elmar Wepper, der erst spät fürs Kino 
entdeckt wurde – Doris Dörrie sei Dank! – spielt 
den zu Beginn extrem misslaunigen Bavaren mit 
wunderbarer Präsenz und sehr sympathisch. 
Ohne viel über ihn zu wissen, versteht man die-
sen Mann, der auf die Trümmer seines Lebens 
blickt. Emma Bading spielt die Philomena, ei-
gentlich eine traumatisierte Jugendliche, mit 
so viel Witz und Verstand, dass sie mühelos mit 
Elmar Wepper Schritt hält. Auch die übrigen 
Rollen sind gut besetzt. Florian Gallenberger 
inszeniert sehr unterhaltsam mit Mut zu witzi-
gen Klischees und Sinn für überraschende Gags. 
Sein Deutschlandbild zeigt schrullige Männer, 
die auf tatkräftige Frauen angewiesen sind oder 
zugrunde gehen. Eigentlich ein schöner Gedan-
ke und eine gute Basis für eine gelungene Komö-
die. Viel Spaß, wünscht

sic!

start 
30.08.18
regie
Florian Gallenberger

filmographie   auswahl 

2004 Schatten der Zeit 
2009 John Rabe 
2015 Colonia Dignidad 

drehbuch 
Gernot Gricksch 
Florian Gallenberger 
nach dem
gleichnamigen Roman 
von Jockel Tschiersch

darsteller 
Elmar Wepper 
Emma Bading 
Monika Baumgartner 
Dagmar Manzel 
Sunnyi Melles 
Ulrich Tukur

kamera  
Daniela Knapp

länge  
118 min

Mut zu witzigen Klischees und Sinn für 
überraschende Gags

d · 2018

GRÜNER WIRD’S NICHT SAGTE DER 
GÄRTNER UND FLOG DAVON

Wie ein alter, griesgrämiger Bayer in die Luft geht, seinen Horizont 
erweitert und zu sich selbst findet – davon erzählt das witzige Air-
Roadmovie mit dem großartigen Elmar Wepper.
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Generationen von Lesern, Kinogängern und The-
aterbesuchern haben sich bereits an x Versionen 
der Geschichte von Cyrano de Bergerac ergötzt. 
Das 1897 von Edmond Rostand geschriebene Vers-
drama erzählt vom Dichter Cyrano, einem Mann 
des 17. Jahrhunderts. Der leidet unter seiner ext-
rem großen Nase. Er traut sich nicht, damit der 
Angebeteten unter die Augen zu treten. Die Ver-
se, mit denen er sie anhimmelt, lässt er von einem 
anderen überbringen. Und in den verliebt sich die 
schöne Roxane – wegen der bezaubernden Worte. 
Was bei Rostand zu Tod und Verderben führt.
 Diese Filmversion überrascht mit einem ande-
ren Finale. Ansonsten aber haben sich die Dreh-
buchautoren Lars Kraume und Judy Horney so-
wie Regisseur Aron Lehmann recht genau an die 
Handlung der berühmten Vorlage gehalten. Mit 
großer Intelligenz und handfestem Humor haben 
sie die Story allerdings in die deutsche Gegenwart 
verlegt: Cyril (Aaron Hilmer) wird wegen seines 
enormen Gesichtserkers von seinen Mitschülern 
regelmäßig verspottet. Roxane (Luna Wedler) 
aber, die Neue in der Klasse, macht da nicht mit. 
Die beiden werden schnell Freunde. Und bei 
ihm ist es rasch mehr: Er verliebt sich auf einem 
Schulausflug nach Berlin Hals über Kopf in sie. 

Doch Cyril hat nicht den Mut, ihr seine Gefühle 
einzugestehen. Auch verrät er nicht, dass er der 
von vielen bejubelte Rapper ist, der bei seinen 
Auftritten stets eine Goldene Maske trägt. Durch 
eine Verwechselung glaubt Roxane, dass Mit-
schüler Rick (Damian Hardung) hinter der Maske 
steckt und dass er es ist, der ihr heiße Liebeserklä-
rungen als Rap-Songs schickt. Da schlagen nicht 
nur die Emotionen Purzelbaum …

 Pointierte Dialoge, exzellente Raps und sogar 
eine mitreißende Tanzszene gehören neben der 
cleveren Erzählung zu den hinreißenden Über-
raschungen dieser deutschen Komödie. Dazu 
begeistert ein selbst in kleinsten Rollen überzeu-
gendes Schauspielerensemble. Stars wie Heike 
Makatsch und Anke Engelke setzen mit wenigen 
Auftritten unvergessliche brüllend komische und 
anrührende Akzente. Luna Wendler und Aaron 
Hilmer sind als Roxane und Cyril ein Traumpaar. 
Man bangt und bibbert um die Liebe der Helden 
wie schon lang nicht mehr im Kino! 

pit

start 
06.09.18
regie
Aron Lehmann

filmographie   auswahl 

2012 Kohlhaas oder die  
 Verhältnismä -  
 ßigkeit der Mittel 
2015 Highway to Hellas 
2016 Die letzte Sau

drehbuch 
Lars Kraume 
Aron Lehmann

darsteller 
Luna Wedler 
Aaron Hilmer 
Damian Hardung 
Heike Makatsch 
Anke Engelke

kamera  
Andreas Berger

musik  
Konstantin Scherer 
Boris Bojadzhiev

länge  
103 min

Luna Wendler und Aaron Hilmer sind ein 
Traumpaar!

d · 2018
DAS SCHÖNSTE MÄDCHEN DER WELT

Cyrano de Bergerac, der romantische Held unserer Urgroßeltern, kämpft 
sich als Cyril durch unsere Gegenwart, um »Das schönste Mädchen der 
Welt« zu erobern – verblüffend komisch und bewegend!



EIN FILM VON

WIM WENDERS
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    TIEFE. 
SEHNSUCHT. 
          LIEBE.
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V I K A N D E R

AB 2. AUGUST IM KINO
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1
Kurfürstendamm 211
10719 Berlin
Tel: 881 31 19

 / 325
 Uhlandstraße / U1
 Savignyplatz

3
Kantstraße 10
10623 Berlin
Tel: 322 93 10 40

 1/ 119  2/ 137  3/81  4/ 54  5/ 50 
 6/ 93  / 36
  Zoologischer Garten

4
Kantstraße 54
10627 Berlin
Tel: 319 98 66

 
  1/ 349  2/ 95  3/ 22  4/ 61  5/ 59 

 Charlottenburg
 Wilmersdorfer Straße / U7

8

Dresdener Straße 126
10999 Berlin
Tel: 61 60 96 93

  A/192  B/63
 Kottbusser Tor

7
Yorckstraße 86
10965 Berlin
Tel: 78 91 32 40

 Y/ 228  N/ 95
 Mehringdamm / U7 / U6

5
Thielallee 36
14195 Berlin
Tel: 831 64 17

 / 162
 Thielplatz / Bus 110

 Freie Universität (Thielplatz) / U3

9
Hermannstraße 20
12049 Berlin
Tel: 62 70 95 50

 / 187
 Hermannplatz / U7 / U8

13

Bötzowstraße 1-5
10407 Berlin | Tel: 42 84 51 88
  1/ 323  2/ 213  3/ 86  4/ 113  5/ 129

 Am Friedrichshain / M4
 Bötzowstraße / Bus 200

 10
Karl-Marx-Straße 131
12043 Berlin
Tel: 68 23 70 18

 1  1/ 220  2/ 56  3/ 69  4/ 48
 Karl-Marx-Straße / U7

 11
Rollbergstraße 70
12049 Berlin
Tel: 62 70 46 45 

  1/ 150  2/ 113  3/ 89  4/ 67  5/ 44
 Boddinstraße / U8

12
Karl-Marx-Allee 33
10178 Berlin
Tel: 24 75 60 11

 / 551
 Alexanderplatz
 Schillingstraße / U5

6
Hauptstraße 116
10827 Berlin
Tel: 78 70 40 19

  / 359
 Innsbrucker Platz
 Schöneberg 

2
Kantstraße 12  a
10623 Berlin
Tel: 312 10 26

 / 673
  Zoologischer Garten

38

 14
Hermann-Hesse-Straße 11
13156 Berlin
Tel: 47 61 18 98

 / 165  / 75
  M1 / 107, 150, 250 

Hermann-Hesse- / Waldstraße
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Treffen sich ein Priester, ein Rabbi und ein Imam...

EINE KOMÖDIE VON FABRICE ÉBOUÉ
AB 26. JULI 2018 IM KINO

EUROPACORP UND NEUE VISIONEN FILMVERLEIH PRÄSENTIEREN EINE KOPRODUKTION VON EUROPACORP CHEZ FELIX FRANCE 2 CINEMA MIT BETEILIGUNG VON CANAL+ OCS FRANCE TÉLÉVISIONS UND C8
RAMZY BEDIA FABRICE ÉBOUÉ GUILLAUME DE TONQUÉDEC AUDREY LAMY JONATHAN COHEN EIN LIED IN GOTTES OHR UNTER MITWIRKUNG VON MATHILDE SEIGNER AMELLE CHAHBI CASTING CORALIE AMÉDÉO ARDA KAMERA PHILIPPE GUILBERT SCHNITT ALICE PLANTIN ORIGINALMUSIK GUILLAUME ROUSSEL

TON ANTOINE DEFLANDRE GERMAIN BOULAY SÉBASTIEN PIERRE KOSTÜME MIMI LEMPICKA AUSSTATTUNG PIERRE QUEFFÉLÉAN KÜNSTLERISCHE BERATUNG JOHN WAXXX 1. REGIEASSISTENZ MICHAEL VIGER PRODUCTION MANAGER MARC VADÉ PRODUZENT ÉDOUARD DE VÉSINNE DREHBUCH FABRICE ÉBOUÉ EIN FILM VON FABRICE ÉBOUÉ

© 2017 EUROPACORP – CHEZ FELIX – FRANCE 2 CINEMA

ELGO_Yorcker_148x210.indd   1 28.06.18   14:31
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Mit über 450 Exponaten, aus privaten Sammlungen weltweit,  

der wohl umfangreichste Einblick in Salvador Dalís virtuose und  

experimentierfreudige Meisterschaft in nahezu  

allen Techniken der Kunst direkt in Berlins pulsierender Mitte.

www.DaliBerlin.de

International museum

täglich geöffnet:  Mo. - Sa. 12 - 20 Uhr 

 So. & Feiertage 10 - 20 Uhr  (24.12. geschlossen)

   Potsdamer Platz  
Eingang/ entrance: Leipziger Platz 7

open daily: 
mon - sat 12 p.m. - 8 p.m.

sun + holidays 10 a.m. - 8 p.m.(24.12. closed)

Infos: 0700DaliBerlin (0700 - 325 423 75) | Tickets: www.DaliBerlin.de

(0,14€/ Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreise abweichend bis zu 0,42€/ Min.

0,14€/ Min. from landline, mobile communications vary, max. 0,42€/ Min.)

*nur in Verbindung mit dem Kauf einer Eintrittskarte/Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar/ 

gültig bis 30.06.2015  I  *only in combination with the entrance fee/ cannot be combinded 

with other offers/ valid until Jun. 30th, 2015

2015GUIDES

published by www.dinamix.de | Bestellen unter: info@dinamix.de - Tel. 030/61 39 49 0
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TRANSPORT MAP/U- & S-BAHN-PLAN
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Volltreffer!
Jetzt am richtigen Ort werben!

PREISE
Dienstag & Mittwoch sind bei uns die Standard-Ki-
notage: 8,50 € Eintritt.* Für Kinder und begleiten-
de Erwachsene (bis zu zwei) ist jeder Tag KINOTAG 
– sie zahlen bei  Kinderfilmen immer nur 6 €.**

UNSERE GUTSCHEINAUSWAHL
Vierzehn Filmtheater, 450 Filme im Jahr. Ob als 
Geschenkpaket mit Kinogutschein, Popcorn und 
Getränk (für eine oder zwei Personen) – oder der 
klassische Gutschein, bei dem Sie den Wert selbst 
bestimmen: an allen unseren vierzehn Kinokas-
sen erhältlich. Oder bestellen Sie die Gutscheine 
online unter yorck.de und lassen Sie sie sich nach 
Hause schicken.

UNSER KINOABO – 
FÜR 18,90 EURO 
IM MONAT 
UNBEGRENZT KINO 
Für nur 18,90 € im Monat können Sie unbegrenzt 
unsere dreizehn Kinos und unser Freiluftkino be-
suchen! Unser Kinoabo hat eine Mindestlaufzeit 
von einem Jahr und ist danach monatlich künd-
bar. An allen unseren Kinokassen.

WOCHENPROGRAMM PER E-MAIL
Jeweils am Mittwochabend erhalten Sie das Pro-
gramm aller YORCK-Kinos für die Kinowoche ab
Donnerstag. Teilen Sie uns einfach auf yorck.de im 
Bereich newsletter Ihre E-Mail-Adresse mit.

UNSERE YORCK-KARTE
Die YORCK-Karte belohnt Sie für Ihre Treue: 
Sie sammeln Punkte, wir laden Sie ins Kino ein. 
Jeder zehnte Besuch ist frei. Die Karte ist auch für 
unsere wöchentlichen Filmreihen und für alle öf-
fentlichen Vorpremieren gültig.

BLAUER MONTAG
Unser BLAUER MONTAG verhilft Ihnen zum
niedrigsten Eintrittspreis in der Woche: nur 7 €
für Filme mit normaler Länge.*

* nicht an Feiertagen und zu Sonderveranstaltungen
** bis 18 Uhr und FSK 0 und 6



25. – 31. August 2018
 DIE ZAUBERFLÖTE
 LA TRAVIATA 
 DER BARBIER VON SEVILLA
jeder Platz nur € 25,– 

1. September 2018
 Eröffnungsfest 18/19  
 ab 14.00 Uhr – Eintritt frei
 Eröffnungskonzert
 20.00 Uhr – Eintritt frei

AUF, AUF[TAKT]!
©
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Alle Infos: 030-343 84 343
www.deutscheoperberlin.de

ONLINE-KARTENVERKAUF
Seit Januar 2016 können Sie auf unserer Website 
(www.yorck.de) online Karten kaufen.

UNSER SONDERRABATT FÜR  
BERLINPASS-INHABER
Montag bis Freitag bis 18 Uhr nur 6,50 €*
Unser neues Angebot für alle Berlinerinnen und 
Berliner, die Hartz IV, Sozialhilfe, Grundsicherung 
oder Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz erhalten: Gegen Vorlage des  berlinpasses 
an den YORCK-Kinokassen gilt von Montag bis 
Freitag für alle Vorstellungen mit Anfangszeit bis   
18 Uhr der Sonderpreis von 6,50 €.
In allen übrigen Vorführungen zahlen berlinpass-
Inhaberinnen und -Inhaber weiterhin den ermä-
ßigten Eintrittspreis für Schüler und Studenten.

 DER NEUE MUSS RAUS
Unsere 143. Ausgabe erscheint zum 13.09.2018 – 
Anzeigenschluss ist Donnerstag, 30.08.2018.

NOTHING BUT MOVIES IN THE 
ORIGINAL VERSION
… are shown at babylon (two screens), odeon, 
Neukölln’s rollberg kinos (five screens) and 
neues off. Check out yorck.de. See page 38 for 
more information about the theaters.

KINO FÜR SCHULEN – KINO FÜR KINDER
Wir spielen in unseren YORCK-Kinos, Yorckstraße 86, 
vormittags für Gruppen ab 25 Personen!
In unseren anderen Filmtheatern in der Stadt gel-
ten gestaffelte Konditionen. Programme verschi-
cken wir per Post – oder als E-Mail-PDF. 

Anmeldungen bitte unter 26 55 02 76.
Alles unter: KinofürSchulen.de.
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Fr 27.7. Fish Tank 
 R: Andrea Arnold, GB 2009, OmU

Sa 28.7.  Red, White & Blues 
 R: Mike Figgis, D/GB 2003, OV eng.

So 29.7.  Submarine 
 R: Richard Ayoade, GB 2010, OmU

Do 2.8.  Grayson Perry: Divided Britain 
 R: Neil Crombie, GB 2017, OV eng., Eintritt frei

Fr 3.8.  Rage 
 R: Newton I. Aduaka, GB/NG 2000, OV eng.

Sa 4.8.  Matangi / Maya / M.I.A. 
 R: Steve Loveridge, USA/GB/SRL 2018, OV eng.

Do 9.8.  The Stuart Hall Project 
 R: John Akomfrah, GB 2013, OV eng.

Fr 10.8.  The Story of Lovers Rock 
 R: Menelik Shabazz, GB 2011, OV eng.

 Jemima & Johnny 
 R: Lionel Ngakane, GB 1966, OV eng. 

Sa 11.8.  Dirty Pretty Things 
 R: Stephen Frears, GB 2002, OmE

So 12.8. The Ballad of Shirley Collins 
 R: Rob Curry & Tim Plester, GB 2017, 
 OmE, mit Q&A

Fr 17.8.  Young Soul Rebels 
 R: Isaac Julien, GB 1991, OV eng.

Sa 18.8.  Control 
 R: Anton Corbijn, GB/USA 2007, OmU

 WasseRmusiK
GOODbye UK
—and THANK 
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MONGAY präsentiert von:

Ein großartiger Thriller, in dem ein männliches Ex-
Paar als Hauptfiguren, ohne dass ihre Sexualität je-
mals problematisiert wird, von einem rätselhaften 
Fremden bedroht wird. Ein atmosphärisches Indie-
Genrehighlight in bester isländischer Tradition, 
nicht nur für queere Fans. Unbedingt anschauen!

RIFT  
montag · 23.07.18  — 22 uhr 
isl · 2017 111 min

Was passiert, wenn Mutter und Sohn parallel auf 
Dating-Apps nach Mr. Right suchen? Und vor 
allem, wenn Mama dabei erfolgreicher ist? Kein 
Wunder, denn in dem Kaff, in das Danny sich 
nach dem Filmstudium arbeitslos zurückzieht, 
wimmelt es nicht gerade vor schwulen Männern. 
Amüsante Komödie über das Liebesleben in Zei-
ten des Internets.

DATING MY MOTHER   

montag · 30.07.18  — 22 uhr 
usa · 2017 81 min

Ein schier unglaubliches Doppelleben: Als Hed-
wig Kiesler 1914 in Wien geboren musste die Jüdin 
vor den Nazis nach Amerika fliehen, wo sie Hol-
lywoodstar wurde und als schönste Frau der Welt 
galt. Aber sie war auch geniale Erfinderin und 
entwickelte die Grundlagen der heutigen WLAN-
Technologie, um die Nazis zu schlagen.

BOMBSHELL: THE HEDY LAMARR  PREVIEW

STORY – GENIALE GÖTTIN – DIE 
GESCHICHTE VON HEDY LAMARR  
montag · 06.08.18  — 22 uhr 
usa · 2017 90 min

Ein Wiedersehen mit beach rats-Hauptdarstel-
ler Harris Dickinson, wenn auch komplett anders: 
Hier spielt er Jim, der gerade neu nach London 
gekommen ist und sich mit einer Gruppe unkon-
ventioneller Rent Boys anfreundet. Ein stylischer, 
freakiger Film über Sex, Kunst und queere Sub-
kultur. Absolut sehenswert!
Zu Gast: Steve McLean

POSTCARDS FROM LONDON  PREVIEW

montag · 13.08.18  — 22 uhr 
uk · 2018 88 min
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Spike Lee is back – und wie! Der Godfather des 
New Black Cinema (do the right thing) er-
zählt die schier unglaubliche, aber wahre Ge-
schichte des afroamerikanischen Polizisten Ron 
Stallworth, der in den 1960er-Jahren den Ku-Klux-
Klan infiltrierte, als mitreißenden Blaxploitation-
film. Wütend, hochaktuell und verdammt gut!

BLACKKKLANSMAN  PREVIEW

montag · 20.08.18  — 22 uhr 
usa · 2018 128 min

Der preisgekrönte Dokumentarfilm folgt zwei 
schwulen Geflüchteten aus Syrien. Husein arbei-
tet inzwischen als Friseur in Istanbul, führt aber 
ein Doppelleben. Mahmoud ist Mitbegründer der 
LGBTI-Bewegung in Syrien und lebt in Berlin. Ihr 
Traum: am Mr.-Gay-World-Wettbewerb teilzu-
nehmen und so für mehr Sichtbarkeit zu sorgen. 

MR. GAY SYRIA  PREVIEW

montag · 03.09.18  — 22 uhr 
t / d / m / f · 2017 85 min

»Berlin Bruisers!«, tönt der Urschrei der Männer. Sie 
rennen, raufen, fallen, bluten ... Sie sind glücklich! 
Sie sind Deutschlands erstes schwul-inklusives 
Rugbyteam. Ihr Ziel: die Regionalliga! Ein wun-
dervoll queeres Sportspektakel über Vorurteile und 
Stereotype – sehr persönlich und mit viel Humor.

TACKLING LIVE – BERLIN BRUIZERS
montag · 27.08.18  — 22 uhr 
d · 2018 90 min

Portugal, Sommer 1975. Das Land ist nach der Re-
volution im Umbruch. Al Berto sitzt in einem klei-
nen Küstenkaff fest, in dem die Kommunisten das 
Sagen haben. Als er João Maria trifft, lernt er nicht 
nur die große Liebe kennen, sondern blüht auch 
als Künstler auf. Wunderschönes Liebesdrama 
nach einer wahren Geschichte.

AL BERTO  PREVIEW

montag · 10.09.18  — 22 uhr 
p · 2017 109 min

POSTCARDS FROM LONDON
mittwoch · 15.08.18  — 21 uhr 
delphi lux  Zu Gast: Steve McLean

TACKLING LIVE – BERLIN BRUIZERS

mittwoch · 12.09.18  — 21 uhr 
delphi lux 90 min

queeres kino im 
international



Das schauspielerische Gigantentreffen auf der 
griechischen Insel Kalokairi um Meryl Streep, 
Pierce Brosnan, Colin Firth oder Amanda Seyfried 
mit reichlich Tanz, ABBA-Gesang und exzessiv 
guter Laune schrie quasi nach Fortsetzung. Die 
Familiengeschichte erhält eine 30 Jahre gereifte 
Vertiefung und personell frisches Blut: Cher gibt 
die künftige Urgroßmutter! Noch mehr Stars, 
noch mehr Tanz und Gesang, ein Riesenspaß.

usa · 2018 114 min

MAMMA MIA! 
HERE WE GO AGAIN

START 19.07.18

Den Max-Ophüls-Preis für den Besten Spielfilm 
räumte Regisseurin Lisa Miller mit ihrer Story 
um die sinnkriselnde Toni ab, die mit zwei Hoch-
schulabschlüssen in die Enge ihres Heimatdorfs 
zurückflüchtet und von dieser sofort gewürgt 
wird. Erst mit der ungebremsten Rosa wird die 
Lage heiterer, doch geradeaus fährt die auch nicht. 
Und Mama wünscht nur: Tu halt mal normal!

d · 2018 101 min
LANDRAUSCHEN START 19.07.18

AB 16. AUGUST IM KINO

ein Film von ANNEKATRIN HENDEL

mit 
MARION BRASCH KATHARINA THALBACH
CHRISTOPH HEIN FLORIAN HAVEMANN
BETTINA WEGNER URSULA ANDERMATT

JOACHIM VON VIETINGHOFF ALEXANDER POLZIN
PETRA SCHRAMM LENA BRASCH

JOCHEN FLEISCHHACKER BENJAMIN SCHLESINGER
und anderen

BUCH UND REGIE ANNEKATRIN HENDEL KAMERA THOMAS PLENERT, MARTIN FARKAS BUCH/MONTAGE JÖRG HAUSCHILD ILLUSTRATION LEIF HEANZO VOICE-OVER ROMAN MARION BRASCH
SPRECHERIN MALOU HENDEL TON JÖRG THEIL, SARAH MEYERS, MIROSLAV BABIC, NIC NAGEL 2. KAMERA UWE MANN, HOLLY TISCHMAN HERSTELLUNGSLEITUNG HEIKE GÜNTHER
PRODUK TIONSKOORDINATION LISA ELSTERMANN WISSENSCHAF TLICHE BERATUNG MARTINA HANF POSTPRODUK TION SUPERVISOR RENÉ HENDEL COLOR GRADING/TITELDESIGN T ILL BECKMANN
SOUNDDESIGN JÖRG THEIL MISCHUNG MICHAEL KACZMAREK PRODUKTIONSASS. HEIKE HETMANCZYK REDAKTION JENS STUBENRAUCH RBB, SIMONE REUTER SWR, MARTIN HÜBNER MDR

PRODUZENTIN ANNEKATRIN HENDEL EINE PRODUKTION VON IT WORKS! MEDIEN IN KOPRODUKTION MIT VON VIETINGHOFF FILMPRODUKTION
EINE KOPRODUKTION MIT RUNDFUNK BERLIN-BRANDENBURG, SÜDWESTRUNDFUNK, MIT TELDEUTSCHEN RUNDFUNK GEFÖRDERT VON MEDIENBOARD BERLIN-BRANDENBURG,
DEUT SCHER F ILMFÖRDERFONDS, MI T TELDEUT SCHE MEDIENFÖRDERUNG, V ILL A AURORA / THOMA S -MANN-HAUS IM VERLEIH DER EDI T ION S AL ZGEBER

„FAMILIE BRASCH dringt tief in die 
DDR- und Literaturgeschichte ein 

und oszilliert zwischen Ost und West, 
Kunst und Politik, Liebe und Verrat.“

SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

„Eine hoch-spannende Zeitreise!“
SWR 2

BRASCH_Yorcker_74x210.indd   1 12.07.18   11:48

WAS UNS SONST  NOCH GEFÄLLT



Der notorische Dorfpolizist Franz Eberhofer aus 
Niederkaltenkirchen ermittelt schon zum fünften 
Mal auf großer Leinwand – oder was auch immer 
er da tut. Diesmal erschwert eine Versetzung ins 
ungeliebte München seine Lage, Rivalin Thin 
Lizzy wird Vorgesetzte, im Kofferraum von Papas 
Auto liegt eine Leiche und Freundin Susi könnte 
eigentlich geheiratet werden. Immer wieder: 
saukomisch!

d · 2018 97 min
SAUERKRAUTKOMA START 09.08.18

Die bedrohte libanesische Mossad-Informantin 
Mona wird vom israelischen Geheimdienst in ei-
ner Hamburger Wohnung versteckt. Ausgestattet 
mit einem neuen Gesicht und einer neuen Iden-
tität trifft sie dort auf die zu ihrem Schutz abge-
stellte Agentin Naomi. Schnell merken die bei-
den, dass sie mehr gemeinsam haben als gedacht 
– eine sichere Unterkunft, ein echtes Safehouse, 
gehört nicht dazu.

isr / d / f · 2017 93 min
AUS NÄCHSTER DISTANZ START 09.08.18

A N T O N  Y E L C H I NO L I V I A C O O K E A N YA  TAY L O R - J OY

G U T E  M Ä D C H E N  K Ö N N E N  A U C H  B Ö S E

VO L L B L Ü T E R - F I L M . D E 

A B  9 .  A U G U S T  I M  K I N O

WAS UNS SONST  NOCH GEFÄLLT



WAS UNS SONST  NOCH GEFÄLLT

Eine Komödie, die weit mehr ist, als es der »sexy« 
Titel vermuten lässt. Es geht um Solidarität und 
die Krise der Landwirtschaft. Mit einem engagier-
ten Ensemble, gut geschriebenen Dialogen, dabei 
nicht naiv, einfach rund erzählt. Hier geht es um 
Fragen, die uns alle angehen – auch wenn sie den 
meisten Leuten am Allerwertesten vorbeigehen. 
Sie in einer Komödie aufzuwerfen, ist richtig.

f · 2018 105 min
EIN DORF ZIEHT BLANK START 16.08.18

Alison Chernick zeichnet die ungewöhnliche Le-
bensgeschichte des Violinisten Itzhak Perlman 
nach, der mit vier Jahren an Polio erkrankte, 
überlebte und trotz schwerer körperlicher Be-
einträchtigung eine einzigartige Virtuosität 
erreichte. Zu Wort kommen der Meister selbst, 
seine Frau, Freunde und andere Musiker, die 
Sätze sagen wie: What he’s doing is not music, it’s 
praying with a violin.

usa · 2017 83 min
ITZHAK START 09.08.18

NPL.AZ_Yorcker74x210_RZ.indd   1 10.07.18   10:21



WAS UNS SONST  NOCH GEFÄLLT

Gerade wenn die Gaulands dieser Republik ihren 
Vogelschiss versprühen, ist Filmen wie diesem 
von Alexa Karolinski besonders große Aufmerk-
samkeit zu wünschen. Einfühlsam lässt sie jüdi-
sche Berliner zu Wort kommen, die auch 70 Jahre 
nach dem Holocaust im Hauptstadtalltag von 
Erinnerungen angesprungen werden, und findet 
Antworten auf die Frage, was Jüdischsein in Ber-
lin heute bedeutet.

d / usa · 2017 84 min

LEBENSZEICHEN – 
JÜDISCHSEIN IN BERLIN

START 23.08.18

Ausgangspunkt für diese Dokumentation 
 Alexandre Mourots über die Montessori-Päda-
gogik war die Geburt seines ersten Kindes und 
die Erkenntnis, dass die Lernfortschritte seiner 
Tochter größer wurden, wenn er sie einfach ent-
decken ließ. Individuell und selbstbestimmt ler-
nen – samt Kamera begibt sich Mourot an eine 
Montessori-Schule in Frankreich und geht diesem 
Konzept auf den Grund.

f · 2017 100 min

DAS PRINZIP 
MONTESSORI – DIE LUST AM 
SELBER-LERNEN

START 06.09.18

A B  1 6 .  A U G U S T  I M  K I N O

IKONE & PIONIERIN

www.genialegoettin-derfilm.de    /genialegoettin.film

„Ohne Hedy Lamarr hätten wir heute
 kein WLAN“ THe GUArdIAN

„eine fesselnde dokumentation“ expreSS

D i e  G e s c h i c h t e  v o n  h e D y  L a m a r r

BombShell_ Anz_Yorker_4.indd   2 09.07.18   18:08



Peng ist ein Gänserich ohne großen Gemeinsinn. Wenn 
die anderen auf dem Flug nach Süden ihre Formatio-
nen halten, torpediert er das Ganze mit seinen Kunst-
stückchen und ist auch im Umgang mit Nichtgänsen 
eher ruppig. Als er dem Schwarm eines Tages verlet-
zungsbedingt nicht mehr folgen kann, schließen sich 
ihm – ungewollt – zwei ebenfalls alleinstehende Enten-
küken an. Von den Machern SHREKs.

chn / usa · 2018 91 min
GANS IM GLÜCK

START 09.08.18

Die Kinderbuchreihe Jutta Langreuters stand Pate für 
dieses Animationsabenteuer um den kleinen Käpt’n 
Sharky, der sich entgegen der Meinung aller anderen 
für einen gefürchteten Piraten hält. Doch auch die 
kleinsten Piraten können hoch über sich hinauswach-
sen, wenn es um Leib und Leben der eigenen Crew 
Ratte, Fips und Coco, den blinden Passagier Michi oder 
gar Admiralstochter Bonnie geht.

d · 2018 77 min
KÄPT’N SHARKY

START 30.08.18

K I N D E R F I L M E

EIN DOKUMENTARFILM VON  ALEXANDRE MOUROT

AB 06.09.IM KINO!

MONTE_Yorcker_148x105.indd   1 11.07.18   16:09



Wim Wenders hat ein erstaunlich nahes Porträt 
des Papstes gezeichnet, der hier tiefe Einblicke 
in seine Glaubens- und Ideenwelt gibt. Die inten-
sive Kooperation mit dem Vatikan eröffnete den 
Zugang zu Archivbildern und Drehorten, die so 
bislang nicht zu sehen waren. Herausgekommen 
ist das – auch Nichtreligiöse, gar Kritiker – be-
rührende Porträt eines Mannes, der versucht, au-
thentisch und gegen Widerstände seiner eigenen 
Predigt zu folgen. Mitunter sogar mit Humor.

it / d / ch / f · 2017 98 min
regie wim wenders

PAPST FRANZISKUS – EIN MANN 
SEINES WORTES

Für das Ehepaar Feldman beginnt dieses Kriegs-
drama mit der denkbar schlimmsten Nachricht. 
Ihr Sohn sei in Erfüllung seiner Pflicht gefallen. 
Der Umgang mit dem Verlust ist nur einer von 
Maoz’ überraschenden Erzählsträngen, die zum 
Silbernen Löwen der Filmfestspiele von Venedig 
führten. Politisch enervierend, technisch entfes-
selt und menschlich engagiert. Eingerahmt in 
wuchtige Farbaufnahmen, die alle Register zwi-
schen Melancholie und Tragikomik ziehen. 

f / isr / d · 2017 113 min
regie samuel maoz

FOXTROT

LAUFENDES PROGRAMM

EIN DOKUMENTARFILM VON  ALEXANDRE MOUROT

AB 06.09.IM KINO!

MONTE_Yorcker_148x105.indd   1 11.07.18   16:09

„Ein grandioses Biopic –  
Trine Dyrholm versinkt vollkommen 

in dieser Figur. 
Eine unglaubliche Leistung: 

Jede Bewegung, jede Nuance ihrer 
Stimme sitzt. Dunkel und rau und sehr 
tief ist die Stimme, so zielstrebig wie 
schwankend sind die Bewegungen.“

„Ein unglaublich intensiver Trip 
ist dieser Film, ambivalent, nichts 
beschönigend, immer mittendrin, 

aber stets zugeneigt:  
Ein Abgesang auf eine Ikone.“ 

KINO-ZEIT.de

ab 18. Juli im Kino
www.filmkinotext.de
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AB 23. AUGUST 
IM KINO

/WeltkinoFilmverleih

  NACH DEM 
URTEIL

it / f / ch / d · 2018 126 min

Demokratisierung, Abschaffung der Leibeigen-
schaft, derlei moderne Entwicklungen sind auf 
dem Landgut der Gräfin Alfonsina de Luna nicht 
angekommen. Hier arbeiten Lazzaro und sei-
ne Leute wie seit Jahrhunderten und kennen es 
nicht anders. Erst eine Begegnung mit dem Grä-
finnensohn ändert alles. Ein Film mit magischen 
Momenten.

GLÜCKLICH WIE LAZZARO START 13.09.18

d · 2018 94 min

In der griechischen Mythologie trennt der Styx 
das Reich der Lebenden von den Toten. Für die 
Notärztin Rike auf ihrer Yacht im Atlantischen 
Ozean plötzlich ein sehr reales Bild. Denn nicht 
weit von ihr taucht ein havarierter Fischkutter 
mit geflüchteten Menschen auf. Ihr Funkspruch 
stößt auf taube Ohren.

STYX START 13.09.18



d · 2018 123 min

Drama um den Bau der atomaren Wiederauf-
bereitungsanlage in Wackersdorf Mitte der 
80er-Jahre, der dem dortigen Landrat Schuierer 
zunächst in die Karten zu spielen scheint. Ar-
beitsplätze und wirtschaftlicher Aufschwung 
winken, aber die brutale Reaktion der Staats-
macht auf Proteste einer Bürgerinitiative lässt 
Zweifel aufkommen.

WACKERSDORF START 20.09.18

f / es / it · 2018 133 min

Zum zweiten Mal zieht es den iranischen Regis-
seur Asghar Farhadi ins Ausland. In Spanien 
spielt  everybody knows, der als Eröffnungs-
film in Cannes zu sehen war, und seziert auf die 
Farhadi eigene Weise Abgründe, Geheimnisse 
und Lebenslügen. Mittendrin Penélope Cruz und 
Javier Bardem.

EVERYBODY KNOWS START 27.09.18
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it · 2018 102 min

Zu Ruhm gelangte Regisseur Matteo Garrone mit 
dem brillanten Mafiadrama gomorrha. Nun ist 
er wieder nach Süditalien zurückgekehrt. Marcel-
lo, der sich eine bescheidene Existenz als Hunde-
friseur aufgebaut hat, versucht verzweifelt sich 
den Fängen der Mafia zu entziehen. Ein harsches, 
stark gespieltes Drama.

DOGMAN START 18.10.18

d · 2018 

Oscar-Preisträger Florian Henckel von Donners-
marck begibt sich erneut auf eine Reise durch die 
Zeit und lässt den Maler Kurt Barnert nach seiner 
Flucht aus der DDR in die BRD auf künstlerische 
Befreiung hoffen. Doch die Bilder von Nazi-Ter-
ror und SED-Unrecht bleiben im Kopf. Erst Stu-
dentin Elisabeth verhilft zur Sichtbarmachung.

WERK OHNE AUTOR START 03.10.18

f / d · 2018 

Nach dem Überraschungserfolg victoria bringt 
Regisseur Sebastian Schipper nun ein rasant-
humoriges Roadmovie auf die Kinoleinwand. Der 
junge Brite Gyllen klaut das Wohnmobil seines 
Stiefvaters und begibt sich mit dem geflüchteten 
Kongolesen William auf die Suche nach dessen in 
Europa verschollenen Bruder.

ROADS START 25.10.18
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AB 19.7. NUR IM KINO

Ein Film von 
HANS WEINGARTNER

(DIE FETTEN JAHRE SIND VORBEI)

MALA EMDE           ANTON SPIEKER

     „Ein Film mit magischer Anziehungskraft.“Uncut

„Wunderschön und 

beglückend.“Artechock

das filmmagazin142no
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